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Aktuelles

Mi, 05.12. Nikolausfeier im Sportpark Nord

Mi, 12.12., Gesamtvorstandssitzung im Sportpark Nord

Do, 20.12. Volleyball-Weihnachtsturnier Sporthalle Schulzentrum
Tannenbusch

So, 24.02. Brunch der Tauchabteilung

22.-29.03. Osterfreizeit in Schloss Dankern

SSF-Termine

Info und Beratung im Sportpark Nord
Auch die Mitgliederbetreuung und -beratung ist in den

Sportpark Nord umgezogen!

Seit Montag, 22. Oktober 2012 sind wir zu neuen 
Zeiten in der 1. Etage des Sportpark Nord für Sie da:

Öffnungszeiten:
montags-freitags: 10.00 - 18.00 Uhr

Zu diesen Zeiten erreichen Sie uns auch telefonisch 
unter 0228 - 676868

Ihr SSF-Team

Rund 5.000 Menschen demonstrierten friedlich
für den Sport und um ihrem Ärger Luft zu
machen... lesen Sie mehr dazu auf Seite 6

Foto: Dominik Wöhleke
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Editorial

Liebe SSF-Mitglieder,
das gab es in Bonn noch nie: Eine Demonstration von rund

5000 Menschen zu einem kommunalpolitischen Thema. Es war
der Sport in Bonn, für den sich die Demonstranten eingesetzt
haben. Mit dabei natürlich auch die SSF, deren Transparente,
Fahnen und Schilder im Zug und auf dem Münsterplatz nicht zu
übersehen waren. Ich möchte mich bei allen bedanken, die sich
die Zeit genommen haben, die Ziele der Demonstration zu unter-
stützen.

Das sportpolitische Engagement der letzten Monate hat bereits
zu Ergebnissen geführt. Im Haushaltsentwurf der Stadt Bonn sind
die Mittel für die Sportförderung gestiegen. Auch die Sanierung
der Wanne im Sportpark Nord ist im Haushalt für 2014 eingeplant.
Das ist ein gutes Zeichen in Zeiten enger Kommunalhaushalte.
Allerdings ist der Bonner Sport mit seinen Forderungen nach ver-
traglicher Absicherung der Sportfördermittel für einen Zeitraum
von 5 Jahren noch nicht erfolgreich gewesen. Ebenso hakt es
nach wie vor bei Regelungen zur Übernahme städtischer Sport-
stätten bzw. der Mitwirkung bei deren Sanierung und Unterhal-
tung. Und jeder Schwimmerin und jedem Schwimmer blutet das
Herz angesichts der Schließungspläne der Stadt Bonn für das
Hardtbergbad, das „Friesi“ und das Melbbad.

In meinem Editorial in der ersten Ausgabe der Sportpalette
2012 hatte ich die Vereinsmitglieder aufgerufen, möglichst zahl-
reich im neuen Vorstand mitzuwirken oder sich bereit zu erklären,
zeitlich befristet an Projekten auf Ebene des Gesamtvereins mit-
zuarbeiten. Vielen Dank an die Vereinsmitglieder, die signalisiert
haben, in welchen Bereichen sie sich einbringen könnten. Es gab
aber auch vier Vereinsmitglieder, die an einer Position im neuen
Vorstand Interesse bekundeten. Dabei fügte sich glücklich, dass
ihre Erfahrungen und Kompetenzen und die der Vorstandsmit-
glieder, die sich einer Wiederwahl stellen wollten, sehr gut mitein-
ander in Übereinstimmung zu bringen waren.

Der Delegiertenversammlung konnte daher am 20. September
2012 ein Vorschlag für einen neuen Vorstand unterbreitet werden,
der inhaltlich und personell Bewährtes fortsetzt, aber auch neue
Akzente setzt. Die Wahl in der Delegiertenversammlung erfolgte
dann einstimmig. Zum Finanzreferent wurde Harald Göbel ge-
wählt. Er ist verantwortlich für das Vorstandsressort Finanz-, Ver-
mögens- und Steuerangelegenheiten. Die Vereinsverwaltung,
Rechts- und Steuerangelegenheiten liegen in den Händen von
Thomas Schaaf. Ferdinand Krause unterstützt Thomas, ist aber
vor allem im Ressort Spitzen- und Leistungssport tätig. Hier
wiederum wird er von Jürgen Reul unterstützt. Die Öffentlichkeits-
arbeit hat Ute Pilger federführend unter Mitarbeit von Maike
Schramm übernommen. Dietmar Kalsen obliegen weiterhin die
Verwaltung und der Betrieb der Sportstätten. Frank Herboth arbei-
tet sich in dieses Ressort ein. Wie in den vergangenen Jahren

sind aber der Breitensport und die Koordination der Fachabteilung
sein Aufgabengebiet. Zwei Ressorts wurden neu geschaffen. In
Verantwortung von Jürgen Reul soll die Koordination der Vereins-
organe und das Sponsoring vorangebracht werden. Anknüpfend
an die Gründung eines SSF-Perspektivteams wollen wir weitere
abteilungsübergreifende Projekte initiieren und auf den Weg brin-
gen. Sascha Pierry wird sich mit Unterstützung von Ute Pilger die-
ser Aufgabe annehmen.

Die Delegiertenversammlung hat mich zum neuen Vorsitzen-
den der Schwimm- und Sportfreunde gewählt. Ich habe die Auf-
gabe gerne übernommen und hoffe mithelfen zu können, dass die
Entwicklung des Vereins anknüpfend an seine Traditionen weiter
positiv verläuft. Dies wird nicht einfach werden, da in den näch-
sten beiden Jahren Weichenstellungen für den Vereinssport in
Bonn, aber wohl auch auf die SSF zukommen. Die Sportinfra-
struktur in Bonn ist stark sanierungsbedürftig. Der Sanierungsstau
wird grob auf 200 Mio. Euro geschätzt. Die Entwicklung der
Sportinfrastruktur erfolgte in den letzten 20 Jahren eher zufällig.
Getroffene Entscheidungen wurden nicht immer durchgesetzt,
sodass Verlässlichkeit und Vertrauen nicht ausreichend wachsen
konnten. Die Aufgabenteilung zwischen Sportamt, Schulamt,
Gebäudemanagement und manchmal noch Grünflächenamt
macht die Arbeit in allen Sportvereinen nicht einfacher. Aber die
Sportvereine vertreten gerne einmal eigene Interessen, auch
wenn diese zu Lasten anderer Sportvereine gehen.

Voraussichtlich werden die SSF in diesem Jahr wieder ein
Mitgliederwachstum zu verzeichnen haben. Hier schöpfen wir seit
Jahren Reserven aus. Die Wachstumsgrenze scheint schon
wegen mangelnder Sportstätten langsam erreicht. Eine weitere
Mitgliederentwicklung ist abhängig von den Sportstättenkapazitä-
ten und vom Zusammenwirken zwischen den Abteilungen, den
Fitnessräumen, dem offenen Bewegungstreff, der KISS, der OGS,
der Geschäftsstelle und unserem neuen Klubtreff. Die größten
Herausforderungen der nächsten Jahre werden in der Vorberei-
tung und Durchführung der Beckensanierung sowie in der Her-
stellung zuverlässiger Rahmenbedingungen für den Verein liegen.

Lassen Sie es uns gemeinsam anpacken!

Ihr
Lutz Thieme

Neuanfang
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Bonner Sportvereine sen

W ie viele von Ih-
nen vielleicht in
den letzten Aus-
gaben der Sport-

Palette, der Website der
SSF Bonn oder lokalen Me-
dien erfahren haben, steht
es nicht sonderlich gut um
den Sport in Bonn. Kürzun-
gen und Einschränkungen
seitens der Stadt auf sport-
politischer Ebene bedeuten
langfristig weniger Sportver-
eine und Sportangebote,
weniger Trainingszeiten, we-

niger funktionierende Sport-
geräte, marode Sportstätten
und Sanitäranlagen und na-
türlich unzufriedene Sportle-
rinnen und Sportler wie auch
Sportvereine. 

Die stetigen Kürzungen
der letzten Jahre gepaart mit
dem desaströsen Zustand,
in dem sich viele der Bonner
Sportstätten befinden, lie-
ßen das sprichwörtliche
Fass überlaufen. Aus die-
sem Grund hatte die Initiati-
ve Pro Sportstadt Bonn zu

einer friedlichen Demonstra-
tion aufgerufen, in der es
darum ging, Flagge für den
Bonner Sport zu bekennen
und auch der Öffentlichkeit
zu zeigen, das sich die
sportbegeisterten Bonner so
etwas nicht gefallen lassen.

Trotz strömenden Regens
nahmen rund 5.000 Sportle-
rinnen und Sportler an der
größten Demonstration des
Bonner Sports am Samstag,
den 3. November teil. Sie
startete in der Poppelsdor-

fer Allee und fand dann auf
dem Münsterplatz in den
Reden der Sportbefürworter
ihren Höhepunkt. Wer dabei
glaubte, der Regen könne
die Entschlossenheit der
Sportlerinnen und Sportler
brechen, sah sich mächtig
getäuscht: „Sportler sind
hart im Nehmen. Der Regen
wird uns nicht aufhalten“,
fasste Lutz Thieme als neu-
er Vorsitzender der SSF
Bonn es treffend zusam-
men.
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Sichtlich gerührt vom
Willen aller Beteiligten zeigte
sich unter anderem auch Mi-
chael Scharf, Ehrenvorsit-
zender der SSF Bonn und
Sprecher der Bürgerinitiative
Pro Sportstadt Bonn: „Ich bin
unsagbar stolz auf diese
mächtige Demonstration des
Bonner Sports“. Und auch
bei den „Oberen“ von Ver-
waltung und Politik kam die
Nachricht dieser Veranstal-
tung eindrucksvoll an. Ober-
bürgermeister Jürgen

Nimptsch musste feststellen,
dass „da schon deutlich
wird, dass bei den Bonner
Sportvereinen ein großes
Herz schlägt“.

Die „sauberste und fried-
lichste Demo aller Zeiten“
hatte Rainer Wolff als Orga-
nisator der örtlichen Polizei
versprochen und damit
schlussendlich auch Wort
gehalten. Friedlich und den
nicht weniger eindringlich
und nachdrucksvoll formu-
lierten die Beteiligten ihr An-

nden deutliches Zeichen

liegen: Vertraglich zugesi-
cherte Sportförderung, Ab-
bau des Sanierungsstaus
bei den Sportstätten und der
Erhalt aller Bäder sind und
bleiben die wesentlichen
Ziele aller Sportlerinnen und
Sportler in Bonn.

Wir bedanken uns an die-
ser Stelle nochmals aus-
drücklich bei allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern
für die tolle Unterstützung.
Der Bonner Sport hat bewie-
sen, dass er eine mächtige

Solidargemeinschaft ist! Ein
besonderer Dank geht an
dieser Stelle an Rainer Wolff
als Organisator der DEMO:
Ohne sein Engagement wä-
re dies alles nicht möglich
gewesen. Wir hoffen, ein
deutliches Zeichen gesetzt
zu haben, das auf sportpoliti-
scher Ebene hoffentlich eini-
ge Zahnräder in Bewegung
setzen wird.

Sascha Pierry und 
Michael Stohldreyer

Fotos: Dominik Wöhleke
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Vereinsnachrichten

SV NRW schickt Max Pilger
nach Shanghai
D as war schon echt ein

Erlebnis“, berichtet
Max Pilger von sei-

nem Aufenthalt mit der Aus-

wahlmannschaft des SV
NRW in Shanghai. Für 2 Wo-
chen durften die 10 Athleten
einmal völlig neue Eindrücke

sammeln und sich
unter besten Trai-
ningsbedingungen
weiter auf die neue
Saison vorberei-
ten. Neben dem
Training standen
aber selbstver-
ständlich auch
Freizeitaktivitäten
wie etwa eine
nächtliche Boots-
tour oder aber ein
Besuch auf dem
örtlichen Markt auf
dem Programm.
„Das ist halt eine
völlig andere Kultur, mit der
man da konfrontiert wird. Ein
solcher Austausch ist daher
immer spannend“, berichtet
Max sichtlich beeindruckt
weiter.

Zusätzlich zu den kulturel-
len Erlebnissen konnte sich
Max jedoch insbesondere
über seine erfolgreiche Ge-
nesung freuen. Nach wo-
chenlangen Knie- und Schul-
terproblemen zum Ende der
Sommerferien hin konnte er
endlich wieder – mit Ausnah-
me einer kleinen Gehör-
gangsentzündung an den
beiden ersten Tagen – voll
mittrainieren. Den ersten Er-
folg für sein konsequentes
Training erntete er dann
auch gleich beim Trainings-
wettkampf in Shanghai: Über

100 m Brust lag Max nur 0,5
sek über seiner eigenen
Bestzeit von den Deutschen
Meisterschaften. Nicht zu-
letzt aufgrund dieser aktuel-
len Entwicklung blickt er po-
sitiv in die Zukunft. „Alles in
allem bin ich natürlich froh,
jetzt wieder anständig trai-
nieren zu können. Die ak-
tuellen Zeiten stimmen mich
zudem positiv“.

Am 10./11. November
startet Max bei den NRW
Kurzbahnmeisterschaften
und kurz darauf folgen dann
auch schon die deutschen
Kurzbahnmeisterschaften,
ehe im Januar die Lang-
bahnsaison beginnt. Wir
wünschen beste Gesundheit
und viel Erfolg!

Sascha Pierry

Max Pilger
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Athleten des Perspektivteams mit guten
ersten Eindrücken in der neuen Saison
D ie Athleten des Per-

spektivteams der SSF
Bonn erwischten ins-

gesamt einen guten Start in
die noch junge Saison
2012/2013. Stellvertretend
für den Rest des Teams stan-
den Janos Bröker und Rabea
Schöneborn Rede und Ant-
wort.

„Insgesamt bin ich zufrie-
den mit unseren ersten
5 Spielen in der 2. Liga bis-
her“, resümiert Janos Bröker
bescheiden die deutlichen
Siege der SSF-Floorballer.
„In keinem der 5 Saisonspiele
hatte der Gegner unserer
Mannschaft etwas entgegen-
zusetzen und unterlag jeweils
deutlich.“ Während sich z. B.
der Westfälische Floorball-
Club gleich mit 16:6 dem
Team der SSF geschlagen
geben musste, kam der Lo-
kalrivale vom ASV Köln mit
einem 8:2 noch vergleichs-
weise glimpflich davon.

Doch Nachwuchstalent Ja-
nos Bröker sieht noch Hand-
lungsbedarf im Spiel der Dra-
gons: „Insbesondere unsere
Chancenverwertung lässt
noch zu wünschen übrig. Bis
vors Tor des Gegners ma-
chen wir schon viel richtig,
aber da müssen wir konse-
quenter abschließen, das gilt
nicht zuletzt auch für mich.
Da haben wir definitiv noch
Luft nach oben!“

Für den frühen Zeitpunkt
der Saison lässt sich den-
noch festhalten, dass mit den
bisherigen Siegen ein or-
dentlicher Start geschafft ist.
Mit dem Gastspiel unseres
Teams in Neuwittenbeck am
14. Oktober galt es dann je-
doch eine ganz andere Hür-
de zu nehmen, wie auch Ja-
nos vor dem Spiel warnend
zu berichten wusste: „Da
müssen wir uns voll konzen-
trieren. Insbesondere in den
Schlussminuten der ersten
drei Spiele haben wir durch
einige Unachtsamkeiten
noch unnötige Gegentreffer
hinnehmen müssen. Unser
Ziel in dieser Saison ist klar:
Wir wollen eine Saison ohne

Punktverlust hinlegen. Dafür
werden wir uns gegen Neu-
wittenbeck strecken müs-
sen“. Diese Ansprache be-
herzigte das Team und ge-
wann erneut sehr deutlich
mit 15:4 Toren. 

Vor dem eigentlichen Be-
ginn der Saison hingegen
befinden sich unsere Moder-
nen Fünfkämpfer, die derzeit
noch an ihrer Grundlagen-
ausdauer arbeiten. „In Bern
sind wir bei den offenen
Schweizer Meisterschaften
zum Ende der Sommerferien
quasi ohne Vorbereitung ge-
startet. Dafür war das Ergeb-
nis wirklich gut. Insbesonde-
re im Schießen habe ich für
meine Verhältnisse gut abge-
schlossen. Im Schwimmen
war ich sogar schneller als
meine Schwester Debbie“,
freut sich Rabea Schöneborn
über ihren kleinen familienin-
ternen Erfolg.

Neben diesem Wettkampf
nahm sie außerdem im Sep-
tember an den Landesmeis-
terschaften Fechten in Solin-
gen teil. Auch hier konnte
sich Rabea über gute Leis-
tungen freuen: „Ich habe ei-
ne gute Vorrunde hingelegt
und bin somit recht weit vor-
ne gesetzt gewesen. Das
war entscheidend für mein

Vereinsnachrichten

gutes späteres Abschnei-
den“. Am Ende erreichte Ra-
bea Platz 9 in der Junioren-
Klasse und konnte auch mit
diesem Ergebnis sehr zufrie-
den sein, geschah die Teil-
nahme doch aus dem vollen
Trainingsbetrieb heraus.

Im Dezember steht dann
mit der ersten Kaderqualifika-
tion der erste richtige Härte-
test an, ehe Ende Januar die
zweite und schlussendlich im
März die dritte Kaderqualifi-
kation anstehen. „Da wird es
dann darauf ankommen. Das
Abschneiden bei diesen Qua-
lifikationen entscheidet
schlussendlich über unseren
weiteren Saisonverlauf und
etwaige internationale Auftrit-
te“, ordnet Rabea die Wich-
tigkeit dieser Wettkämpfe
entsprechend hoch ein.

Neben ihren sportlichen
Leistungen will sich Rabea
aber auch in der Schule im
übertragenen Sinne nicht mit
dem zweiten Platz zufrieden
geben. „Danach wird der Fo-
kus dann erst einmal auf dem

Abitur liegen. Hier will ich ei-
nen Schnitt von 1,5 oder bes-
ser schaffen, um später ohne
Einschränkungen studieren
zu können“. Was genau Ra-
bea nach ihrem Abitur ma-
chen will, steht indes noch
nicht endgültig fest. „Denkbar
ist derzeit auch ein einjähri-
ger Auslandsaufenthalt mit
entsprechendem sportlichem
Schwerpunkt“. Eines ist je-
doch klar: Auch Trainer Ker-
sten Palmer ordnet die Wich-
tigkeit einer guten schuli-
schen Ausbildung richtig ein,
was bei den Athletinnen ent-
sprechend gut ankommt.
„Kersten verlangt uns Athle-
ten zwar alles ab, aber sein
eigenes Engagement ist
eben auch absolut top. Wich-
tig ist ihm zudem, dass wir
ein sehr gutes Abitur ma-
chen. Man könnte quasi sa-
gen: Weder sportlich noch
schulisch sind mit Kersten
halbe Sachen zu machen“.

Die ersten Eindrücke der
neuen Saison lassen also
auf vieles hoffen. Wir freuen
uns auf die nächsten Wett-
kämpfe unserer Nachwuchs-
athleten und wünschen an
dieser Stelle viel Erfolg!

Sascha Pierry

Rabea Schöneborn ist mit ihrer bisherigen Vorbe-
reitung auf die neue Saison sehr zufrieden

Janos Bröker vom Perspektivteam der SSF Bonn
blickt auf 5 deutliche Siege zurück
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Vereinsnachrichten

SSF-Gesundheitstag 2012
G emeinsam mit den

Hauptinitiatoren Sa-
nitätshaus Hohn und

Gemeinschaftskrankenhaus
Bonn veranstalteten die
SSF Bonn am 27. Oktober
von 10 bis 16 Uhr den Ge-
sundheitstag 2012 im Sport-
park Nord.

Das diesjährige Angebot
streckte sich von einer Er-
nährungs- über eine sport-
medizinische Beratung des
Gemeinschaftskrankenhau-
ses Bonn bis hin zur Fuß-
druckmessung am Stand
des Sanitätshauses Hohn.

Auch die Physiothera-
piepraxis des Sportpark
Nord um Ansgar Löchelt
und Beate Göke war beim
Gesundheitstag vor Ort
und informierte alle Besu-
cher über ihr Angebot.

Neben stündlich begin-
nenden Kursen (z. B. Aero-

bic, Wirbelsäulengymnastik,
Yoga) aus dem Offenen Be-
wegungstreff waren zahlrei-
che Besucher auch im neu-
en Fitnessraum des Vereins
aktiv. Insbesondere die Po-
wer Plate, ein Vibrationstrai-
ningsgerät, war an diesem

Tag stark gefragt. Ein be-
sonderes Highlight im dies-
jährigen Mitmachprogramm
waren die Zumba-Kurse.

Zur Stärkung nach dem
aktiven Sport lud Amin Ra-
shid ins neue Bistro „Start-
block“ ein und versorgte alle

Besucher mit frischen Spei-
sen und Getränken.

Ein besonderer Dank an
dieser Stelle gilt allen Part-
nern und Sponsoren der
Veranstaltung!

Mario Knöppel

Matthias Sandten freut sich über einen
Platz in der Sportförderkompanie
D er Moderne Fünf-

kämpfer Matthias
Sandten wird ab No-

vember 2012 Mitglied der
Sportförderkompanie der
Bundeswehr am Stützpunkt
Hannover. Sein Trainings-
und Lebensmittelpunkt wird
aber auch in Zukunft in Bonn
bleiben.

Matthias zeigte sich in un-
serem Gespräch sehr zufrie-
den, dass es doch noch im
letzten Moment mit dem
Platz bei der Bundeswehr
geklappt hatte. So erhält er
die Möglichkeit, sich haupt-
sächlich auf seinen Sport zu
konzentrieren, aber auch
sein Physikstudium in Bonn
zu beginnen.

Die guten Trainingsmög-
lichkeiten und die kurzen
Wege zwischen den einzel-
nen Sportstätten sind dabei
für ihn sehr hilfreich.

Den genauen Ablauf hat
er mit seinem Trainer Kers-
ten Palmer sehr genau ge-
plant. Dies ist auch nötig, da
der Moderne Fünfkampf so-
wohl aus den Ausdauer-
sportarten Schwimmen und
Geländelauf als auch den
technischen Disziplinen
Schießen und Fechten so-
wie dem Springreiten be-
steht. Praktisch bedeutet
dies für Matthias, dass er
neben den täglichen Lau-
feinheiten vier Mal in der
Woche in das Schwimm-
becken springt. Zweimal in
der Woche nimmt er am
OSP Rheinland am Fecht-
training teil. Seit vor vier
Jahren die Disziplinen
Schießen und Laufen in ei-
nem „Combined Wettkampf“
zusammengefasst wurden,
ist es hier besonders wichtig,
die wechselnden Bewe-
gungsabläufe immer wieder

zu trainieren. Das regelmä-
ßige Reittraining auf ver-
bandseigenen Pferden ver-
vollständigt die Trainingswo-
che von Matthias.

Mit diesem großen per-
sönlichen Einsatz ist sich
Matthias sicher – Gesund-
heit vorausgesetzt –, seine
sportlichen Leistungsgren-
zen erreichen und somit das
Optimum aus sich herausho-
len zu können. Ganz selbst-
bewusst sprach Matthias
aber auch über seine
Schwächen im Schwimmen.
Wie wichtig ihm der Sport ist,
zeigte Matthias auch in die-
sem Feld. So absolvierte er
zu Beginn der Saison ein
Schwimmtrainingslager bei
Hannes Vietense in Saar-
brücken, um weiter akribisch
an dieser Schwäche zu ar-
beiten. Knapp 4 Wochen
lang trainierte er dort unter

anderem mit Olympiateilneh-
mern im Freiwasserschwim-
mer. Mit 2 Schwimmeinhei-
ten am Tag konnte Mattias
seine durchschnittlichen wö-
chentlichen Trainingskilome-
ter von 11 auf rund 25 stei-
gern. Dass sich dieser Auf-
wand wirklich gelohnt hat,
zeigte die Verbesserung sei-
ner Bestzeit um mehr als 4
Sekunden auf der 200 m
Freistilstrecke.

Nach Abschluss seiner
jetzt anstehenden Grund-
ausbildung in Hannover hat
Matthias die Ende Dezem-
ber und Anfang 2013 anste-
henden Kaderqualifikationen
als weitere Meilensteine auf
dem Programm. Mit guten
Leistungen möchte er sich
hier wieder für internationale
Meisterschaften im Sommer
2013 qualifizieren.

Sascha Pierry



tung konnte er nur 880 Punk-
te verbuchen. Beim Schwim-
men jedoch zahlte sich dann
Matthias’ hartes Training der
letzten Wochen zum ersten
Mal aus. Denn mit 2:04,00
min schwamm er eine neue
persönliche Bestzeit. Bei der
Auslosung der Pferde hatte
Matthias etwas Pech, weil
ihm ein sehr nervöses Tier
zugelost wurde. Irgendwie
haben es dann Ross und
Reiter geschafft, sich gegen-
seitig zu beruhigen. Am Ende
stand eine respektable Reit-
leistung mit nur drei Abwürfen
in den Ergebnislisten. Nach
kurzer Pause sollte dann der
abschließende Combined-
Wettkampf die Entscheidung
bringen.

Hierbei müssen die Aktiven
dreimal im Schießstand fünf
Treffer landen und zwischen
den Schießeinlagen jeweils ei-
nen 1000-m-Geländelauf ab-
solvieren. Die Startreihenfolge
und die Abstände zwischen
den Aktiven ergeben sich
durch die Addition der Ergeb-

nisse aus den ersten
drei Disziplinen. Am En-
de wird Sieger, wer als
erstes die Ziellinie über-
läuft. Das Finale der
diesjährigen Meister-
schaften wird dabei allen
Akteuren sicher noch
lange im Gedächtnis
bleiben, da es bis zur
letzten Laufrunde immer
wieder Wechsel an der
Spitzenposition gab.

Mit einem super-
schnellen letzten Schie-
ßen konnte Matthias den
Grundstein zu seinem
ersten Titelgewinn legen.
Doch sein ärgster Wider-
sacher Stefan Köllner
gab sich nicht so leicht
geschlagen und spurtete
zunächst an Matthias
vorbei. Dank einer sehr
guten Renneinteilung
konnte Matthias seinerseits je-
doch nochmals kontern und
das Tempo auf den letzten 200
m sukzessive anziehen. Die-
sem Schlussspurt hatte Stefan
Köllner nichts mehr entgegen-
zusetzen, sodass Matthias die

B ei den Deutschen Mei-
sterschaften vom
27./28. Oktober in Ber-

lin gelang Matthias Sandten,
Mitglied im Perspektivteam
der SSF Bonn, eine große
Überraschung. Er erkämpfte
sich nicht nur den Sieg in der
Juniorenklasse sondern sieg-
te mit 5712 Punkten gleich
auch in der offenen Klasse.

Mit Debbie Schöneborn
stand eine weitere Aktive des
Perspektivteams auf dem
Siegerpodest. Sie belegte
Platz 3 in der Juniorinnen-
Wertung.

Ihre Schwester – und
gleichsam Patin des Perspek-
tivteams – Lena Schöneborn
konnte sich mit 5260 Punkten
über Platz 2 in der offenen
Wertung so richtig freuen,
blieb ihr aufgrund eines der-
zeitigen Praktikums doch
kaum Zeit fürs Training.

Dabei begannen die Meis-
terschaften alles andere als
optimal für Matthias. Nach ei-
ner eher mäßigen Fechtleis-

Matthias Sandten erstmals 
Deutscher Meister
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Moderner Fünfkampf

Meisterschaft folgerichtig zu
seinen Gunsten entscheiden
konnte. Ute Pilger

Alle Einzelergebnisse:
http://www.cardsys.hu/
versenyek/2012ger/index.htm

A uf der Weltmeisterschaft der
Fünfkampf-Masters vom 4.-7.
Oktober in Hertogenbosch/

Vught (Niederlande) gewann Man-
fred Häb von den SSF Bonn in der
Mannschaft Gold und im Einzel die
Silbermedaille.

Am ersten Tag konnte der SSF-Ath-
let mit 173 Ringen beim Luftpistolen-
schießen und einer 100-m-Schwimm-
zeit von 1:14 min bei der alle 2 Jahre
stattfindenden Weltmeisterschaft er-
folgreich starten. Nach nur einem Ab-
wurf bei sonst fehlerfreiem Ritt gelang
es Häb, das internationale Publikum
mit 1.180 Punkten zu begeistern. Der
zweite Tag begann mit dem Fechten,
das nach dem intensiven Training
beim OFC Bonn 19 Siege einbrachte.

Der abschließende Geländelauf führ-
te zur Entscheidung. Nach dem Han-
dycapstart zeichnete sich die Sensa-
tion schon nach wenigen Metern ab.
Manfred Häb konnte durch sein tägli-
ches Lauftraining an den Brühler
Seen den Russen Gospodynov be-
reits nach 200 m auf matschigem Bo-
den überholen und behielt den Ab-
stand zu seinem nach ihm startenden
Konkurrenten Filatov in einer Zeit von
8:09 min. Sein Neußer Kollege Win-
fried Kettler kam als erster ins Ziel
und erreichte eine Gesamtpunktzahl
von 5.358 Punkten gefolgt von Mat-
thias Häb mit 23 Sekunden Rück-
stand und 5.289 Punkten. Dritter wur-
de der Russe Valeriy Filatov mit
5.198 Punkten. Manfred Häb

Häb gewinnt Gold und Silber bei den
Master-Weltmeisterschaften
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SR: Ein Lebenstraum ist für
dich in Erfüllung gegangen.
Was bedeutet das für dich
nach fast 30 Jahren Triathlon-
Sport?
GvS: Davon habe ich nie zu
träumen gewagt. So gut bin
ich nie gewesen. Ich wusste
schon, dass, wenn ‘mal alles
gelingen sollte, ich ganz weit
vorne landen könnte. Aber
auf der Weltebene gewinnen?
Undenkbar. Der Gewinn mei-
ner Altersklasse bedeutet für
mich die Krönung meines
Sportlebens.

SR: Ein Thema, das dir sehr
wichtig ist, ist das Alter oder
besser Älterwerden. Was be-
wegt dich dabei?
GvS: Was sich im Alter aus-
prägt, ist das Ergebnis des
Lebens in den vorhergehen-
den Jahrzehnten. Es zeigt
sich, was ich gedacht und vor

G eorg von Schrader
(GvS) wurde vor weni-
gen Wochen Welt-

meister bei den Ironman
Weltmeisterschaften auf Ha-
waii in der Altersklasse 75. In
einem packenden Wettkampf
unter höchsten Strapazen ge-
lang es ihm 12 km vor
Schluss, den Japaner Yukata
und den vorher führenden
Ron Ottaway zu überholen.
Mit einer Zeit von 14:32 h er-
reichte er das Ziel – als Welt-
meister. 

Das Interview führt Stefan
Rausch (SR).

SR: Georg, Glückwunsch von
allen Mitgliedern der Abtei-
lung und auch des Vereins.
Weltmeister, wie fühlt sich
das an?

GvS: Ich bin schon ganz
schön „happy“.

allen Dingen getan habe. Das
hoffe ich wenigstens. Mein
Vorbild ist Sisyphos im Alter,
der bei nachlassenden Kräf-
ten ständig gezwungen ist,
Erleichterungen zu finden,
wenn er seinen Stein weiter-

hin bergauf wälzen will. Der
Berg ist unverrückbar; aber
der Stein kann gespalten und
wieder gespalten und schließ-
lich an einer Kette um den
Hals getragen werden. Der
Mensch selbst wird zu seinem
Stein, den er aufwärts wälzt.
Eines nicht zu fernen Tages
wird er die Spitze kaum mehr
erreichen können – doch ver-
suchen will er es bis zum
Schluss.

SR: Was bedeutet es für dich,
in deinem Alter an einem Iron-
man teilzunehmen?

GvS: Es wird schon schwieri-
ger, mit zunehmendem Alter
das notwendige Training noch
hinzukriegen. Die Trainings-
gruppen mit den viel jüngeren
Athleten sind einfach zu über-
legen. Ein Trainingspartner in
meinem Alter ist kaum zu fin-
den. Da muss ich oft alleine
trainieren, wenn ich die Sport-
klamotten nicht an den Nagel
hängen will. Mein sportliches
Tun aufgeben? Unvorstellbar!
Intensive Bewegung gehört
zu meinem Leben. Ich bin da-
mit verwachsen. Mir liegen
die Vielseitigkeit und die Aus-
dauer. So ist mir der Ironman
auf den Leib geschnitten. Für
eine Teilnahme muss aber ei-
ne Mindesttrainingsleistung
erbracht werden. Dann neh-
me ich gerne die Herausfor-
derung an und starte.

SR: Du bist Vorbild für viele
Menschen in der Abteilung,
dem Verein und weit darüber
hinaus. Welche Ziele setzt du
dir nach deinem Weltmeister-
titel und wie motivierst du dich
zu diesen Top-Leistungen?

GvS: Ich trete wieder an, um
den Titel zu verteidigen. Doch
so wichtig ist es mir nicht
mehr. Ich habe das unvor-
stellbare Glück gehabt, auf
der obersten Ebene gewin-
nen zu können. Ein einmali-
ges Erlebnis. Dafür bin ich
dankbar. Zurzeit werde ich
von einer Welle der Zuwen-
dung und des Mitfreuens ge-
tragen. Unglaublich.

SR: Danke für das Gespräch.
Noch einmal herzlichen
Glückwunsch, Georg, und al-
les Gute für die nächsten
Wettkämpfe!

Ironman-Weltmeister Georg
von Schrader im Interview

1. & 2. Bundesliga – Ausblick 2013

N ach dem Aufstieg der
Damen in das Ober-
haus der Deutschen

Triathlonliga wird das Team
weiter verstärkt. Allerdings
bleibt das TEAM artegic der
SSF Bonn seinen Vorgaben
treu, keine Einkäufe zu täti-
gen, sondern auf Athleten
zu setzen, die auch vor Ort
mit uns trainieren. Dazu dür-
fen wir in unserer Trainings-
gruppe Annika Peiler (Se-
riensiegerin in der Bonner
Laufszene), Lea Wevelsiep
(NRW-Kader Triathlon), Le-
na Nitzge (Bundesligastarte-
rin aus Hessen) und Lisa
Jaschke (ehem. B-Kader
Langstreckenlauf) begrü-
ßen. Weiterhin kommt mit
Lena Velten ein Eigenge-
wächs aus unserem Ju-
gendteam hinzu.

Bei den Männern wird das
Team durch unseren Lokal-
matador Oliver Strankmann
(Sieger Bonn-Triathlon,
Transvorarlberg und Mallor-

Mit diesen Athleten und
unseren überaus erfolgrei-
chen Startern aus 2012 se-
hen wir sehr optimistisch in
die kommende Saison. Viel-
leicht folgen die Herren ja
den Damen in die 1. Bundes-
liga? Christoph Großkopf

ca 2012) und Felix Hebenstreit
(Ligastarter aus Bielefeld) ver-
stärkt. In die Trainingsgruppe
aufgerückt sind auch hier aus
unserem Jugendteam die
schnellen Jungs Felix Reifen-
berg und Jannik Lammers-
mann.

Georg von Schrade

Triathlon

Siegesfeier zum Aufstieg in die 1. Bundesliga



13Sport-Palette Dezember 2012

Triathlon

Rebecca Fondermann ist Vierte in der
Hawaiian Airlines Double Weltmeisterschaft
R ebecca Fondermann

erreichte bei der Iron-
man Weltmeisterschaft

auf Hawaii nach 11:44 h das
Ziel. Trotz der im Beutel ver-
gessenen Sonnenbrille und
starkem Wind auf der
Radstrecke überwog das Ge-
fühl des Glücks im Zieleinlauf:
„Und dann kam er, der Mo-
ment, von dem sicherlich je-
der Langstreckentriathlet
träumt, ich bog auf den Ziel-
kanal am Alii Drive ein und
genoss jeden Meter bis zum
Ziel. Ich habe es geschafft,
mein Traum ist wirklich wahr
geworden!“ 

nötigte Rebecca 3:41:30 h.
Zudem wurde sie Vierte bei
der Hawaiian Airlines Double
Weltmeisterschaft, die sich
aus dem Ergebnissen der
Ironman Weltmeisterschaft
vor zwei Wochen und der X-
Terra Weltmeisterschaft zu-
sammensetzt. „Wow, das
war ein toller Abschluss ei-
ner Saison mit am Anfang
leider vielen Tiefen, aber am
Ende unglaublich vielen
schönen Momenten.“ Wir
gratulieren! 

Stefan Rausch

Doch nicht genug
mit dem Ironman.
Mit dieser Super-
Leistung war Re-
beccas Hawaii-
Abenteuer noch
nicht vorbei. 

Am 28. Oktober
startete sie bei der
X-Terra Weltmeis-
terschaft auf Maui,
nur zwei Wochen
später. Doch den
Abend zuvor gab
es eine Tsunami-
Warnung auf Ha-
waii und Rebecca
wurde evakuiert.
Dabei wurde die
erste Welle für
22:28 Uhr erwartet
und Entwarnung
gab es erst am
nächsten Morgen.
Da zum Glück
nichts passierte,
startete der Wett-
kampf am nächsten
Morgen bei star-
kem Wellengang
für Rebecca mit nur
wenigen Stunden
Schlaf. Gleich die
erste Welle riss die
Schwimmbril le
weg. „Glücklicher-
weise gab es einen
Landgang, den ich
dazu nutzte, meine
Brille wieder richtig
aufzusetzen, so-
dass ich den zwei-
ten Teil ohne
Zwischenstopps
schwimmen konnte. Irgend-
wie müssen die Wellen mit
mir gewesen sein, denn ich
kam als 6. meiner Alters-
klasse aus dem Wasser –
überraschend gut für mich.
Ja, und nun durfte ich end-
lich (!) mit meinem neuen
Radon-29er auf die Moun-
tainbike-Strecke. Meine
Übermotivation wurde schon
nach wenigen Meilen durch
einen kleinen, unfreiwilligen
Abgang über den Lenker ge-
bremst, vielleicht auch bes-
ser so. Den Rest der Stre-

cke kam ich super durch, al-
le Uphills fahrend hoch und
auch die kniffeligen Trails
gut runter.“

Nach 1,5 Kilometern
Schwimmen im wellenrei-
chen Pazifik, 30,4 äußerst
anspruchsvollen Mountain-
bike-Kilometern und 9,4 Kilo-
metern Crosslauf wurde Re-
becca 8. in ihrer Altersklasse
und 38. Frau insgesamt. Für
die „tropische Achterbahn-
fahrt durch Ananasfelder und
Wälder“, wie der Veranstal-
ter die Strecke beschreibt, be-
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und Mattia den 1. und Nick
den 2. Platz. 

Janna Stremmel war zum
ersten Mal mit Begeisterung
bei einem Wettkampf dabei.
Ihr hat es sehr viel Spaß ge-
macht und sie ist nächstes
Jahr hoffentlich voll dabei.
Leonard Rings und Nicolay
haben den Wettkampf eben-
so erfolgreich bestritten.

Insgesamt bereitete es
sehr viel Spaß, als Betreuer
der Triathlon-Jugend dabei
gewesen zu sein.

Rudolf Meier

Rheinland Nachwuchs Cup
Ahrweiler (Crossduathlon)

B ei trübem und trocke-
nem Herbstwetter fand
in Ahrweiler am 15.

September der letzte Wett-
kampf im Rheinland Nach-
wuchs Cup statt. Bei diesem
Wettkampf hat sich unsere
SSF-Triathlon-Jugend wieder
einmal bewährt.

Amelie Philipsenburg,
Mattia Wesseling und Felix
Reifenberg haben jeweils in
ihrer Altersklasse den 1.
Platz belegt. Nick Emde er-
reichte den 3. Platz. In der
Gesamtwertung des Nach-
wuchscups erreichten Amelie

Triathlon

Mädchenfußball

D ie neue Saison hat
einige Veränderun-
gen für die Mäd-

chenfußballmannschaft
der SSF gebracht: Wir ha-
ben den Sprung gewagt
und spielen mit unseren C-
Juniorinnen nicht länger
als 7er- sondern als 11er-
Mannschaft in der Bezirks-
liga. Wie die Profis müssen
die Mädchen nun über das
gesamte Spielfeld laufen
und auf große Tore schie-
ßen. Gut, dass die Traine-
rin Nicole bereits in der
Sommerpause Lauftraining
angesetzt hatte.

Nachdem die Personal-
decke zu Beginn der Hin-
runde noch recht dünn

war, sodass in der ersten Be-
gegnung noch nicht einmal ei-
ne Auswechselspielerin zur
Verfügung stand, ist der Kader
im Verlauf der Saison stetig ge-
wachsen. Mittlerweile stehen
den Trainerinnen 18 Spielerin-
nen zur Verfügung. Und das ist
auch gut so, denn die Anforde-
rungen werden wachsen: Wird
in der zurzeit laufenden Herbst-
runde noch in einer lokalen
Staffel gespielt, so werden die
Teams ab dem Frühjahr leis-
tungsbezogen in neue Staffeln
aufgeteilt. Dann warten wohl
noch stärkere Gegner auf das
Team, das die Hinrunde auf 
Tabellenplatz 2 abgeschlossen
hat.

Elf Freundinnen sollt ih
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I n der letzten Saison ge-
lang den Bonner Damen
der Sprung in die dritte Li-

ga. Diese startete am 29.
September mit einem Sieg
gegen den Moerser SC. Da-
bei stand allerdings nicht
mehr der Trainer der Vorsai-
son, Daniel Mey, an der Linie.
Dieser hatte sich aus ver-
schiedenen Gründen gegen
eine weitere Saison bei den
SSF Fortuna Bonn entschie-
den. An seiner Stelle hat Er-

Dritte Liga mit dem Damenteam
der SSF Fortuna Bonn

folgstrainer Bernd Werscheck
die Führung des Bonner 
Teams übernommen. Damit
ist dem Verein eine sensatio-
nelle Neuverpflichtung gelun-
gen. Bernd Werscheck ist seit
Jahren erfolgreich im Spitzen-
volleyball tätig und bundes-
weit bekannt. Zuletzt trainier-
te er den Zweitligisten VC
Eintracht Mendig. 

Grund für seinen Wechsel
dürfte auch die Entschei-
dung seiner Tochter Lilli ge-

wesen sein, in
der kommen-
den Saison für
Bonn auf dem
Feld zu stehen.
Die 14-jährige
Außenangreife-
rin ist ein gro-

ßes Talent und eine echte
Verstärkung für die Bonner
Damen. Sie schließt zudem
die Lücke, die durch den
Wechsel von Lena Maase-
werd zum Zweitligisten TSV
Bayer 04 Leverkusen auf
der Außenposition entstan-
den ist.

Darüber hinaus konnte
der Verein Frank Görlach
(ehem. VC Menden-Much)
als Co-Trainer gewinnen.
Der ehemalige Nationalspie-

ler Ilja Wiederschein unter-
stützt das Team als Zuspiel-
trainer. Aus der 2. Damen-
mannschaft sind Mara von
Heydebrand und Katharina
Kolbe hinzugestoßen. Im
Übrigen hat es jedoch keine
personellen Veränderungen
gegeben. 

Ziel der Saison ist zum
jetzigen Zeitpunkt, einen
Platz im Mittelfeld zu errei-
chen. Die ersten Weichen
dafür wurden bereits ge-
stellt. Nach vier Spielen in
der dritten Liga belegen die
Damen mit 6:2 Punkten den
3. Platz. Es verspricht somit
eine spannende Saison zu
werden. 

Katharina Kolbe

Volleyball / Mädchenfußball

ihr sein…
Nicht nur das Spielfeld ist

größer geworden, sondern auch
die Mädchen – ein neuer Satz
Trikots war fällig. Zum Glück
konnten die Kinder- und Ju-
gendärzte der Stadt als Sponsor
gewonnen werden, die die Kos-
ten für die Sportkleidung und
die Beflockung übernommen
haben. Mit großem Bild und
halbseitigem Bericht hat es das
Team mit seinen Sponsoren so-
gar in den General-Anzeiger
geschafft.

Besonderer Dank gilt einem
Spielerinnenvater, der außer-
dem ein prall gefülltes Netz neu-
er Trainingsbälle spendiert hat.

Wir freuen uns auf den Start
der Rückrunde! 

Nicole Hartmann

Kader Saison 2012/2013: Jennifer Papenfuß,
Luisa Reinhardt, Berivan Diebeo, Lea Jaklen,
Svenja Pohlmann, Sarah Kamarah, Meike
Liesner, Lilli Werscheck, Stefanie Prange de
Oliveira, Mara von Heydebrandt, Tina Mar-
schall, Svenja Häger, Katharina Kolbe
Zugänge: Lilli Werscheck, Mara von Heyde-
brand, Katharina Kolbe
Abgänge: Lena Maasewerd (TSV Leverkusen)
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gängen (Jennifer Walgen-
bach) ermöglichte, dass alle
Tauchplätze von uns be-
taucht werden konnten. Das
wichtigste Ziel dieser Ver-

einsfahrt war die weitere
Verbesserung der Trocken-
tauchfähigkeiten in größe-
ren Tiefen und bei niedrigen
Temperaturen.

Durch einen schweren
Verkehrsunfall bei Bremen
geriet die Planung für den
Donnerstag durcheinander,
da nur 4 Taucher, die vor
dem Unfall an Bremen vor-
beigefahren waren, zur ver-
abredeten Zeit ankommen
konnten. Diese vereinbarten
spontan einen ersten Tauch-
gang zum Rüttler. Der Rütt-
ler ist ein 12 m hohes Be-
tongebäude, in dem früher
der abgebaute Kalk zerklei-
nert wurde. Beim Abstieg
begegnet man in ca. 10 m
Tiefe einem LKW, kann über
die angrenzende Brücke
tauchen, um dann durch
das Gebäude, in dem noch
Werkzeugbänke, Blech-
schränke und Werkzeuge

V om 11.-14. Oktober
machten sich 12 Tau-
cher der Glaukos-

Gruppe zum Kreidesee
Hemmoor auf. Dieser See
hat bei Tauchern fast einen
Kultstatus erworben wegen
der Möglichkeit zu tieferen
Tauchgängen, seiner im Re-
gelfall guten Sicht und sei-
ner hervorragenden Infra-
struktur. Die Tauchbasis
bietet alles, was ein Taucher
braucht und die Häuser sind
hervorragend ausgestattet
und erschwinglich. Mit einer
Tiefe von 60 Metern ist der
vor Cuxhaven gelegene See
das dritttiefste Gewässer
Norddeutschlands. Auf-
grund seiner Tiefe und den
damit verbundenen Phäno-
menen Dunkelheit, Kälte
und Druck dürfen bei den
„interessanten“ Einstiegen
nur erfahrene Trockentau-
cher in den See, die über ei-
ne entsprechende für das
Kaltwasser geeignete Aus-
rüstung verfügen.

Der hohe Ausbildungs-
stand der Gruppe mit 3
Tauchlehrern (Pascale Ku-
be, Arno Wertenbruch und
Jochen Müller-Georgé), 8
Goldtauchern (Petra Spieß,
Regina Kikas, Miriam Fell-
ner, Christian Hensmann,

Frank Meyer, Holger Leh-
mann, Joachim Hoffmann
und Georg Osterfeld) und
einer Silbertaucherin mit
deutlich über 100 Tauch-

Taucherfahrt nach Hemmoor

Tauchen

Vorläufige Terminplanung 2013
24. Februar Brunch
April Jahreshauptversammlung
21. April Antauchen
29. Mai bis 02. Juni Kleine Vereins- und Jugend-Ausbildungsfahrt nach 

Den Osse, Holland (eigene Anreise)
13. und 14. Juli Sommerfest
07. September Münsterplatzfest
13. Oktober Abtauchen

Hierbei handelt es sich um die vorläufige Terminplanung für 2013

Die genauen sowie weiteren Termine, z. B. für die Spezialkurse Orientierung, Gruppen-
führung und Nachttauchen werden rechtzeitig in der Sportpalette, an unserer „Pinnwand“
und per E-Mail bekannt gegeben.
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zu sehen sind, tiefer zu tau-
chen. Am Ende des Steil-
hangs befinden sich große
Holztreppen, die bis zu ei-
ner Tiefe von mehr als 50 m
führen. Nach Abschluss die-
ses Tauchganges waren
weitere Mittaucher ange-
kommen, sodass ein zweiter
Tauchgang in flacherem Ge-
wässer der Pflasterstraße
folgend mit Besichtigung
der Segelyacht, der För-
derbänder und den dort

Unterschlupf suchenden Fi-
schen unternommen wer-
den konnte.

Am Freitag und am
Samstag wurden verschie-
dene Tauchplätze aufge-
sucht, einige besuchten
nochmals den Rüttler. Fast
alle nahmen am Abstieg
zum Wald mit ca. 10 m ho-
hen Bäumen teil, die direkt
am Steilhang in einer Tiefe
von 35 bis 55 m mit einer
weißen Kalkschicht überzo-
gen sind. Eine Tauchgruppe
nahm den Weg vom Segel-
boot über die Wohnwagen,
ein andere wählte die Rou-
te über das „Raumschiff
Orion“ eine Luftblase unter
Wasser zurück. Ein dritter
Tauchgang suchte die Piper
28 auf, die vor über 20 Jah-
ren dem Astronauten Alan
Shepard gehörte. Dann
ging es an Maschinenres-
ten der alten Fabrikanlage
vorbei zum Kunsthai. Ins-
gesamt konnten sieben

Kyudo

Wir gratulieren unseren
neuen CMAS***-Tauchern

Miriam Fellner, Holger
Lehmann, Andreas Lichius
und Jennifer Walgenbach.

Wir wünschen euch viele
schöne und erlebnisreiche

Tauchgänge.

Die Abteilungsleitung
STA Glaukos

Tauchgänge unternommen
werden, allerdings schaffte
es nur ein Taucher, an allen
teilzunehmen.

Die Taucherfahrt hat
nicht nur viel Freude berei-
tet, sondern auch bestätigt,
dass Tauchen auch unter
schwierigeren Bedingungen

bei gutem Ausbildungsstand
kein Problem ist. Das Rad
musste nicht neu erfunden
werden, aber Altbekanntes
hat sich bewährt: Die Ein-
haltung der Regeln (z. B. ei-
ne klare Zuweisung von
Partnern) verhindert mögli-
che Sicherheitsprobleme.

Georg Osterfeld

Tauchen
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V on den diesjährigen
NRW-Meisterschaf-
ten am 28. Oktober

in Möhnesee kehrte Sven
Zimmermann, Leiter der
Kyudo-Gruppe bei den
SSF, mit einem Erfolg
nach Bonn zurück: Er er-
rang den Titel des Lan-
desmeisters im Einzel-
wettkampf.

Monika Nadler

NRW-
Meister-
schaften

W ildwasserwoche. Eine
Gruppe Kanuten ver-
sucht, sich über die

Tour des Tages zu unterhal-
ten.

Eine junge Frau hatte das
Jaköbchen auf dem Arm. Der
schrie wie wild.

Ich krabbelte das Jaköb-
chen an den Fingern. Jaköb-
chen hörte auf zu schreien.

Plötzlich zeigte die junge
Frau auf mich und sagte zu
den umstehenden Kanuten:
„Der war’s!“

Ich bekam schon ein
schlechtes Gewissen...

Und dann erzählte sie. Vor
etlichen Jahren war sie in Be-
gleitung ihrer Eltern die Sieg
hinunter gefahren. Sie war
damals etwa zehn und hatte
keine Lust mehr. Die Sieg lief
zu langsam, das Paddel war
zu schwer, der Anorak kratzte
am Hals. Und der Wind –
Gegenwind! Ihre Arme waren
schlaff und Hunger hatte sie
wohl auch. Die ganze Welt
war gegen sie. Es war zum
Weinen. Man sah ihr die Un-
lust von weitem an.

Ich fragte sie,
was sie denn
hätte. Sie er-
zählte mir: al-
les. Dazu noch,
dass ihr der
Hintern wehtat.

„Das ist alles nicht so
schlimm“, erwiderte ich. „Ich
hab’ da was ganz Besonde-
res“, und so zog ich ein in
Goldpapier verpacktes Bon-
bon aus der Tasche und sug-

Kyudo / Kanu

Sven Zimmermann schießt
die Eröffnungszeremonie

gerierte ihr, dass das eine
ganz geheimnisvolle Wir-

kung habe. Vorsichts-
halber gab ich ihr ein
Zweites als Reserve,

die sie aber sicher
nicht brauchen

würde.
Mit neuem

Schwung paddelte sie weiter.
Die Wirkung war gut und –
wie man sieht – unvergessen.

Walter Düren

Doping jetzt auch bei den Kanuten? Der war’s!



B eim Bundesoffenen Sichtungsturnier der
Altersklasse U16 war Mohamed Kochih
von den SSF Bonn erneut erfolgreich. In

der stark besetzten Gewichtsklasse bis 50 kg mit
38 Teilnehmern sicherte er sich nach 5 gewonne-
nen Kämpfen unter den Augen von Bundestrai-
ner Sven Hesse die Bronzemedaille und gleich-
zeitig die einzige Medaille für den Kreis Bonn.
Lediglich durch eine Unachtsamkeit verlor er den
Kampf um den Poolsieg und musste in die Trost-
runde. Insgesamt konnten die Starter aus NRW 6
Medaillen für den Nordrhein-Westfälischen Judo-
Verband (NWJV) ergatternn: 1 x Gold, 1 x Silber
und 4 x Bronze. Yamina Bouchibane

Alle Ergebnisse unter: http://www.nwjv.de/aktuelle-
meldungen/article/sichtungsturnier-u-16-maennlich/
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Kochih holt Bronze für NWJV

Judo

Pokalregen in Remagen

A m zweiten Woche-
nende der NRW-
Herbstferien fand in

Remagen zum 9. Mal der
Bonsai Cup der Altersklas-
sen U11 und U13 statt. Die
Judoka der SSF nahmen mit
8 Judoka in der U11 und 7 in
der U13 teil. Da der Jahr-
gang 2002 doppelt startbe-
rechtigt war, ergriffen So-
raya Günther und Daniel
Schäfer die Gelegenheit und
bestritten an einem Tag zwei
Turniere. Gold gewannen in
der U11 (2002-2004) Maxi-
milian Wolf (Jg. 2003, Ge-
wichtsklasse über 46 kg). Er
machte nicht nur den
schnellsten Ippon des Tages
(2 sek!), sondern siegte
auch im Kampf mit dem
größten Gewichtsunter-
schied. In der Gewichtsklas-
se bis 38 kg gewann sein
Vereinskamerad Daniel
Schäfer ebenfalls souverän
Gold. Ganze 7 sek benötigte
Soraya Günther (über
44 kg) für ihre zwei Kämpfe
und durfte ebenfalls einen
goldenen Pokal in den Hän-
den halten. Bronze erreichte
Elgin Vanderschaeghe (bis
36 kg).

In der Altersklasse U13
(2000-2002) gelang Soraya

Günther die Sensation. Eine
Stunde nach ihrem Sieg in
der U11 startete sie in der
U13 (bis 52 kg), ließ auch
hier sämtliche ältere Konkur-
rentinnen hinter sich und si-
cherte sich ihren zweiten gol-
denen Pokal an nur einem
Tag. Ihr Vereinskamerad Da-
niel Schäfer (U13, bis 37 kg)
stand ebenfalls an nur einem
Tag zweimal auf dem Trepp-
chen und konnte mit Gold
und Bronze  nach Hause fah-
ren. Gold für die SSF Bonn
holten noch Cezary Stadnik

(bis 40 kg), Silber Francesca
Wolf (bis 44 kg), Hanna Rie-
ger (bis 57 kg) und Jasmin
Ismailat (über 63 kg). Den
Goldpokal staubte auch
Maureen Petersilka (bis 44
kg) vom befreundeten GJC
ab, die seit zwei Jahren als
Gaststarterin für die Mäd-
chenmannschaft der SSF
Bonn kämpft. Insgesamt
freuen sich die SSF-Judoka
über 6 Gold-Pokale, 3 silber-
ne und 2 bronzene.

Yamina Bouchibane

Gold für
Kochih und
Hartmann

Auf dem Landesein-
zelturnier (LET) der
Altersklassen U16

und U13 in Mülheim holten
die Judoka der SSF Bonn 5
Medaillen. In der Alters-
klasse U16 (1997-1999)
gewann Mohamed Kochih
in fast schon gewohnter
Manier in der Gewichts-
klasse bis 50 kg souverän
Gold. Seine gleichaltrige
Vereinskameradin Tabea
Reul (bis 70 kg) erkämpfte
sich, nach fast einjähriger
Kampfpause wegen eines
Auslandaufenthalts, einen
hervorragenden 3. Platz.
Ebenfalls in der U16 stand
Alissa Jagenlauf (1998, bis
48 kg) im Kampf um Bron-
ze, den sie jedoch verlor,
was Platz 5 bedeutete, ge-
nauso wie für Klara Wigger
(1999, bis 40 kg). Naima
Günther (1999) hatte An-
laufschwierigkeiten und
blieb mit Rang 7 weit hinter
ihren Leistungsmöglichkei-
ten. Ihr Vereinskamerad
Ben Hartmann zeigte sich
derweil in bestechender
Form. Gewann er vor kur-
zem die Bonn Open so
konnte er auch auf dem
LET mit Leistung glänzen
und holte erneut in der Al-
tersklasse U13 (2000-
2002, bis 46 kg) nach 4 ge-
wonnenen Kämpfen Gold.
Jasmin Ismailat (2000,
über 57 kg) erreichte Silber
und Soraya Günther (2002,
bis 52 kg) als Jüngste in ih-
rem ersten U13-Jahr eine
Bronzemedaille.

Yamina Bouchibane

Alle Ergebnisse der U16
unter: http://www.nwjv.
de/aktuelle-meldungen/ar
ticle/landeseinzelturnier-
u-16/
Alle Ergebnisse der U13
unter: http://www.nwjv.
de/aktuelle-meldungen/ar
ticle/11-landessichtungs-
turnier/

v. l.: Maureen Petersilka, Hanna Rieger, Jasmin Ismailat, 
Soraya Günther

Mohamed Kochih
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Z u den diesjährigen Ver-
einsmeisterschaften der
Jungen fanden sich

ganze 4 Teilnehmer
in der Halle ein. Eine
Beteiligung, die so
nicht zu akzeptieren
ist. Immerhin wird
hier ein großer Auf-
wand für die Jugend-
lichen betrieben.

Christian Hacker,
Michael Himel, Jo-
hannes Knopp und
Patrick Meier hießen
die Kandidaten. So
spielten sie jeder ge-
gen jeden. In der
ersten Runde konnte
sich Christian klar
3:0 gegen Patrick
durchsetzen wäh-
rend Michael schon

hart kämpfen musste, um mit
3:2 gegen Johannes zu ge-
winnen. In der nächsten

Vereinsmeisterschaften Jungen + Schüler 

Sätzen mit 9:11, 7:11, 11:5,
14:12 und 11:4 in die Knie
zu zwingen. Benjamin
schied leider gegen den
späteren Turniersieger Ale-
xander Elter (TV Geislar) mit
1:3 aus. Dieser besiegte im
Halbfinale auch Robin mit
5:11, 11:2, 15:17, 11:6 und
11:7. Für Robin gab es als
Trost eine Urkunde für Platz
3, eine Flasche Wein und ei-
nen Gutschein.

In den übrigen Klassen
sah man leider von Sport-
kameraden der SSF Bonn
recht wenig. Unser Serien-
sieger Wolfgang Hinze war
schon einige Tage früher zu
den Europameisterschaften
in Stockholm angereist und
fehlte somit, ohne jedoch
freigestellt zu werden. In
der AK5 gab es zumindest
ein Lebenszeichen durch
Rainer Puder, der zusam-
men mit Helge Fedeler (FC
Pech) im Doppel den 2.
Platz belegte.

Robin Schwind

A m 24. Juni fanden die
diesjährigen Kreis-
meisterschaften in

Merl statt. Leider waren die
SSF Bonn zahlenmäßig
sehr dünn vertreten. Auf-
grund der regen Beteiligung
in der Herren-D-Klasse wur-
de im K.O.-System gespielt.
Robin Schwindt hatte in der
ersten Runde ein Freilos,
Benjamin Fürstenberg sieg-
te souverän 3:0 gegen Ste-
fan Dick. Runde 2 und das
Achtelfinale überstanden
beide ebenfalls souverän.
Robin siegte jeweils 3:0 ge-
gen Ingo Breitscheid und
Sven Kutz, Benjamin 3:0 ge-
gen Leonard Blome und 3:1
gegen den an 2 gesetzten
Klaus-Dieter Kirsch (BSV
Roleber). Vor dem Viertelfi-
nale stand bereits fest, dass
beide im Halbfinale aufein-
andertreffen könnten. Die-
ses war natürlich eine zu-
sätzliche Motivation. Robin
musste alles geben, um Ste-
fan Lehrmann (FC Lesse-
nich) in 5 hart umkämpften

Kreismeisterschaften
Damen und Herren

Runde gab sich Christian ge-
gen Johannes wieder keine
Blöße und auch Michael
wahrte seinen Favoritensta-
tus mit einem 3:1 gegen Pa-
trick.

In der finalen Runde konn-
te sich Patrick überraschend
mit 3:1 gegen Johannes
durchsetzen. Im Spiel um
den Pokal zeigte Christian
Michael klar seine Grenzen
auf und schlug ihn mit 3:0,
sodass er ungefährdet Ver-
einsmeister 2012 wurde.

Im darauffolgenden Dop-
pel traten dann Christian/Jo-
hannes gegen Michael/Pa-
trick an. In einem sehr engen
Match konnten sich Christi-
an/Johannes nach Matchbäl-
len gegen sich mit 3:2 den
Vereinsmeistertitel sichern.

Bei den Schülern ließ sich
eine erfreulichere Teilneh-
merzahl verbuchen. Nach ei-
nigen Verspätungen kamen
neun Jungen zusammen, die
dann ebenfalls jeder gegen
jeden spielten. Relativ sou-
verän konnten sich die bei-
den Favoriten Christoph
Konitz und Jari Suppert, die
als Einzige schon eine Sai-
son hinter sich haben, bis zu
ihrem entscheidenden Spiel
durchschlagen. Nur Chris-
toph musste sich auf den
Weg dorthin Simon Schroers
knapp 2:3 geschlagen ge-
ben. Gegen Jari konnte er
sich dann jedoch klar mit 3:0
durchsetzen und wurde so
Vereinsmeister der Schüler,
Jari Vizemeister. Um den
dritten Platz gab es einen
spannenden Kampf zwi-
schen Tobias Schroers und
Luis Strehl. Da Luis das di-
rekte Duell für sich entschei-
den konnte, schnappte er
sich den Platz auf dem
Treppchen und Tobias wurde
Vierter – beide mit 5:3 Spie-
len. Der 5. Platz ging klar an
Maxime Brennion, der mit
4:4 Spielen nur den vier vor
ihm platzierten gratulieren
musste. Platz 6 machte Leon
Blüm vor Simon, beide mit
3:5 Spielen. Auf den achten
Platz kam Max Breuer mit

2:6 Spielen vor Lennart Bur-
gunder.

Aufgrund der Einzelergeb-
nisse entstanden folgende
Doppelpaarungen: Christoph/
Max, Jari/Simon, Luis/Leon
und Tobias/Maxime. Es ging
sehr spannend zu, denn am
Ende hatten drei Doppel 2:1
Spiele. Den Titel holten sich
mit einem Abstand von ei-
nem Sieg mehr Christoph/
Max vor Tobias/ Maxime und
Jari/Simon.

Allen Platzierten und Siegern
herzlichen Glückwunsch!

Benjamin Wasiljew

Tischtennis

Tischtennis für jeden
– Hobbykurs

Für alle, die Spaß beim
Tischtennis haben wollen,

egal ob Anfänger oder
Wiedereinsteiger, bieten

wir 
donnerstags

von 19.00-20.00 Uhr
im Sportpark Nord

einen Tischtenniskurs
(freies Spielen) an.

Kursgebühr für
Nichtmitglieder: 20 Euro
für 5 Trainingseinheiten,
für Mitglieder kostenlos

Anmeldungen an 
Jörg Brinkmann, 

Tel. 0228 - 677910

Mach’ mit und bleib’ fit !
Für alle Senioren bieten

wir donnerstags
von 14.00-15.30 Uhr
im Sportpark Nord
einen betreuten 

Tischtenniskurs an. 
Kursgebühr für 

Mitglieder: 10 Euro, 
Nichtmitglieder: 30 Euro
für 5 Trainingseinheiten

Anmeldungen an 
Jörg Brinkmann, 

Tel. 0228 - 677910
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Tanzen

1x Gold und 2x Silber bei den Landes-
meisterschaften in Standard und Latein

A m 01. September fan-
den in Leverkusen die
diesjährigen Landes-

meisterschaften der HGRII
Latein in den D-S-Klassen
statt. Der ausrichtende Ver-
ein, die TSG Leverkusen,
hatte alles perfekt organi-
siert, sodass der lange Tur-
niertag problemlos ablief. Für
den TTC Orion in d. SSF
Bonn starteten Mario Funke
und Jessica Hierer in der C-
Klasse. Obwohl sie erst seit
2 Monaten miteinander tanz-
ten, wollten sie sich trotzdem
der Konkurrenz stellen – und
die war zahlreich erschienen.
In der C-Klasse gingen, mit
den Aufsteigerpaaren der D-
Klasse, insgesamt 18 Paare
an den Start. Mario und Jes-
sica konnten sich von Runde
zu Runde steigern und quali-
fizierten sich souverän für
das Finale. Dort gaben sie
unter Anfeuerungsrufen der
Fans noch einmal alles und
sicherten sich am Ende ei-
nen fantastischen zweiten
Platz und wurden somit Vize-
Landesmeister. Beide waren
überglücklich, dass sie be-
reits bei ihrem ersten ge-
meinsamen Turnier die Sil-
bermedaille mit nach Hause
nehmen konnten. 

Nur eine Woche nach den
Latein-Meisterschaften fan-
den die Landesmeisterschaf-
ten der HGRII im Standard-
tanzen statt. Bei schönstem
Wetter versammelten sich
die Paare der Klassen D bis

S in den Räumen des Grün-
Weiß Aquisgrana Aachen,
um die besten zu ermitteln.
Mario und Jessica wollten
sich in ihrem ersten gemein-
samen Standardturnier in der
B-Klasse mit der Konkurrenz
messen. Mit insgesamt 17
Paaren, inklusive Aufsteiger-
paar aus der C-Klasse, war
diese Klasse auch am stärk-
sten besetzt. Wie bereits in
Latein tanzten sich Mario
und Jessica auch in Stan-
dard problemlos ins Finale.

Hier holten sie noch einmal
alles heraus und zeigten ihre
beste Leistung des Tages.
Die Wertungsrichter hono-
rierten das, indem sie bei je-
dem Tanz die Majorität an
Einsen für die beiden zogen.
Im Quickstep konnten Mario
und Jessica sogar alle sie-
ben Einsen abräumen. Beide
konnten ihr Glück immer
noch nicht fassen, als sie bei
der Siegerehrung ihre Gold-
medaille und den Pokal in
Empfang nahmen. Dort gab

es dann noch die nächste
Überraschung. Obwohl es ihr
erstes gemeinsames Turnier
war, entschied sich die Tur-
nierleitung dazu, die beiden
in die A-Klasse aufsteigen zu
lassen.

Zwei Wochen nach den
Lateinmeisterschaften der
HGRII fanden am 16. Sep-
tember beim TTC Mön-
chengladbach Rheydt die
Lateinmeisterschaften der
HGR in den Klassen D und
C statt. Bei herrlichem Spät-
sommerwetter strömten die
Paare und Zuschauer reich-
lich in die Begegnungsstätte
Niederkrüchten, um ihren
Landesmeister zu küren.
Nach ihrem Vize-Landes-
meistertitel in der HGRII-C
hatten sich Mario und Jessi-
ca vorgenommen, auch in
der jüngeren Startklasse um
die vorderen Plätze mitzu-
tanzen. Von den 28 gestarte-
ten Paaren erreichten zu-
nächst 19 Paare die erste
und 12 Paare die zweite
Zwischenrunde. Mario und
Jessica ließen von der ers-
ten Runde an keine Zweifel
aufkommen, dass sie aufs
Treppchen wollten und zo-
gen klar ins 6-paarige Finale
ein. Dort gaben sie noch ein-
mal alles und lieferten sich
am Ende einen harten
Kampf um den Titel des Lan-
desmeisters mit Elias Karutz
und Jennifer Stoll vom TTC
Rot-Gold Köln. Nachdem
Mario und Jessica den 1.
Platz in Samba und Rumba
für sich verbuchen konnten,
gewannen Elias und Jennifer
den Cha-Cha-Cha und den
Jive. Am Ende siegte nach
Skatingregel ganz knapp
das Kölner Paar. Doch Mario
und Jessica strahlten bei der
Siegerehrung, da sie schon
wieder eine Silbermedaille
mit nach Hause nehmen
konnten und auch in der
HGR-C den Vize-Meistertitel
nach Bonn geholt hatten.

Jessica Hierer
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Tanzen

R ound Dance kombi-
niert bekannte Rhyth-
men aus Standard-

und Lateintänzen mit den
dazugehörenden Melodien.
Heraus kommt eine neue,
sehr einfach zu erlernende
Tanzart für Männer und
Frauen, die ein Paartanzan-
gebot suchen. Viele Tänzer
beginnen mit Round, wenn
die Partnerin Tanzen lernen
will. Die Paare erleben es
als enorm stressfrei, dass
keiner der Partner führt,
sondern alle Paare gleich-
mäßig den Ansagen des
Tanzleiters (Cuer) folgen.

Round Dance ist ein cho-
reografierter Gesellschafts-
tanz, der weltweit in vielen
Square- und Round-Dance-
Clubs getanzt wird. Wie
auch beim Square Dance
sagt ein Tanzleiter die Figu-
ren während des Tanzens
der Reihe nach an, die die
Paare dann synchron aus-
führen. Ebenso haben die
Figuren überall auf der Welt
dieselbe Bezeichnung. Da-
bei lernen die Tänzer die
einzelnen Figuren, nicht
aber die Figurenfolgen.

Denn die Choreographie
der Figurenfolgen ist Sache

Round Dance – Spaß im Kreis für Paare

des Cuers. Das macht den
Tanz abwechslungsreich
und gleichbleibend span-
nend. Die Paare bewegen
sich nahezu synchron am
Rande der Tanzfläche ent-
lang. Das ist reizvoll anzu-
sehen und es bewirkt ein
starkes Gemeinschaftsge-
fühl. Die von allen Paaren
erzeugte räumliche Form
sieht nahezu kreisförmig

aus. Daher kommt der Be-
griff „Round“.

Jeder Tänzer kennt die Fi-
gurenbezeichnungen. So
können auch sprachlich
unterschiedlich zusammen-
gesetzte Paare sofort mit-
einander tanzen. Im In- und
Ausland wird Round Dance
an vielen schönen Orten der
Welt getanzt.

Tanzclubs laden gele-
gentlich zu Schnup-
perkursen ein, die
Interessierten ei-
nen einfachen Zu-
gang und das Ken-
nenlernen von Round
Dance ermöglichen. Am 13.
Januar 2013 beginnt im
Bootshaus in Beuel ein An-
fängerkurs (siehe Kurse).

Beate und Herbert Neumaier

Kurs für AG-Leiter 
„Square Dance Fun im Ganztag“

Tanzt du gern? Singst du gern? Bist du fit und gut drauf für
einen Nebenjob nach Maß für alle Fälle, fast nebenan?
Könntest du dir vorstellen, im kommenden Schulhalbjahr
nachmittags eine Schul-AG mit Freude zu leiten? Na dann
nichts wie los. Warm up! Der Basis-Workshop „Square
Dance Fun“ für AG-Leiter im Ganztag bereitet dich bald ge-
zielt darauf vor (nicht nur für Übungsleiter, Lehramtsstuden-
ten, Erziehern, sondern auch für Tanzpädagogen u. a.).

Der Kurs umfasst 16 Unterrichtseinheiten und findet im
Bootshaus Beuel vom 28.-30. Dezember statt, 

Fr. 15.00-21.00 Uhr (mit Abendtanz), 
Sa. 11.00-17.00 Uhr und So. 10.00-16.00 Uhr. 

Mitglieder zahlen 75 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro.
Ein Ausbilder mit langjähriger Praxis zeigt dir, wie man in
Schul-AGs Freude am Square Dance vermittelt. 

Information und Anmeldung bei Herbert Neumaier 
unter 0176 - 23941776

Weitere Informationen und einen Flyer findest du unter
http://squaredance.ssfbonn.de

Schnupperkurs: 
Modern Square Dance für alle

Erlebe den Tanz mit neuen Freunden im Team! Aus einfa-
chen Figuren setzt sich ein ganzer Tanz zusammen.

Für Groß und Klein ab 7 Jahren: 
Sa., 23. und/oder So., 24. Februar 2013, 

jeweils 12.00 - 13:30 Uhr im SSF-Bootshaus, 
keine Vorkenntnisse erforderlich, 

Kurse bauen nicht aufeinander auf!
Jeder der beiden Termine kann einzeln besucht werden.

Wer zweimal kommt, hat doppelt Spaß. 

Die Kursgebühr je Termin beträgt 1 Euro für 
SSF-Mitglieder, 2 Euro für Nichtmitglieder. 
Geschwisterkinder haben freien Eintritt.

Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, für Parkettboden ge-
eignete Schuhe

Ansprechpartner: Herbert Neumaier, 
0176 - 23941776, squaredance@ssf-bonn.de

Tänzer aus der Region: Das Tanzen nach Vorgaben macht offenbar viel Spaß. Wie sich Paartanz im kleinen
und im größeren Team anfühlt, kann man bei Square Dance und Round Dance in Anfängerkursen erfahren





Für die Floorballer der
SSF Bonn begann im
September die neue

Saison. Das Herrenteam liegt
nach fünf Runden ohne Punk-
teverlust an der Tabellenspit-
ze der Staffel Nord/West und
steht bereits in der dritten
Runde des Pokalwettbe-
werbs. Bis Ende des Jahres
wird der Abteilungsvorstand
dem Verband melden müs-
sen, ob der Verein in diesem
Jahr (die sportliche Qualifika-
tion vorausgesetzt) aufstiegs-
bereit wäre. Die Bonner hat-
ten in der Vorsaison als Titel-
verteidiger der 2. Bundesliga
aus finanziellen und zeitlichen
Gründen auf den Aufstieg in
die 1. BL verzichtet. 

Dafür spielen die Bonner
Damen in einer Spielgemein-
schaft mit Holzbüttgen gleich
in ihrer ersten Großfeldsai-
son in der Bundesliga als ei-
nes von fünf Teams der BL-
Staffel West. 

Die SSF Dragons sind zu-
dem in allen regionalen
Kleinfeld-Jugendligen vertre-
ten, teilweise sogar mit zwei
Teams, und bestätigen dort
die ausgezeichnete Jugend-
arbeit des Vereins.
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Gelungener
Saisonstart

Floorball (Unihockey)

Ergebnisse der laufenden Saison
Herren, 2. Bundesliga Nord/West

23.09.2012 SSF Dragons Bonn – SV Floorball Butzbach 04 6:3
29.09.2012 SSF Dragons Bonn – ASV Köln 8:2
07.10.2012 SSF Dragons Bonn – Westfälischer FC 16:6
14.10.2012 TSV Neuwittenbek – SSF Dragons Bonn 4:15
27.10.2012 SSF Dragons Bonn – SG Mittelnkirchen/Stade 6:2

Damen, Bundesliga

30.09.2012 SG Floorball Hessen – SG Bonn/Holzbüttgen 4:0
07.10.2012 SG Bonn/Holzbüttgen – Pink Ladies BW Aasee 2:3 n. V.
21.10.2012 SG Bonn/Holzbüttgen – ASV Köln 2:9

Jugendligen (Kleinfeld)

U17 30.09.2012 SSF Dragons Bonn – SG TV Refrath/ASV Köln 12:0
U17 30.09.2012 Dümptener Füchse – SSF Dragons Bonn 5:16
U15 23.09.2012 SSF Dragons Bonn – DJK Holzbüttgen 12:9
U15 30.09.2012 SSF Dragons Bonn – SG TV Refrath/ASV Köln 32:5
U13 30.09.2012 SSF Dragons Bonn II – ASV Köln 6:1
U13 30.09.2012 SSF Dragons Bonn I – DJK Holzbüttgen 10:8
U13 30.09.2012 SSF Dragons Bonn I – SSF Dragons Bonn II 14:10
U11 23.09.2012 SSF Dragons Bonn I – SSF Dragons Bonn II 18:1
U11 23.09.2012 TV Refrath – SSF Dragons Bonn I 1:30
U11 23.09.2012 SSF Dragons Bonn II – ASV Köln 3:5
U11 28.10.2012 SSF Dragons Bonn I – TV Refrath 14:3
U11 28.10.2012 ASV Köln – SSF Dragons Bonn II 8:3
U11 28.10.2012 SSF Dragons Bonn I – ASV Köln 12:6
U11 28.10.2012 SSF Dragons Bonn II – TV Refrath 3:5



Antrag auf 1 bis 2 Jahreskarten u. Multi-Jahreskarte 2013 (nur für Mitglieder der SSF Bonn möglich!)

Offener Bewegungstreff

Vorname:

Nachname: Geburtsdatum:

Hiermit beantrage ich (bitte ankreuzen)
1 Multi-Jahreskarte für alle Angebote des „Offenen Bewegungstreff“ (65 EUR bis 59 Jahre, 50 EUR ab 60 Jahre)

1 Jahreskarte für 1 Angebot des „Offenen Bewegungstreff“ (30 EUR bis 59 Jahre, 25 EUR ab 60 Jahre) (bitte 1 Angebot ankreuzen)

2 Jahreskarten für 2 Angebote des „Offenen Bewegungstreff“ (55 EUR bis 59 Jahre, 40 EUR ab 60 Jahre) (bitte 2 Angebote ankreuzen)

SSF BONN
Schwimm- und Sportfreunde Bonn 1905 e. V.

Breitensport

Passfoto
nur für Multikarte,
sofern bisher noch

keine Jahres-
oder Multikarte
beantragt wurde

Wirbelsäulengymnastik
für alle Mo 09.45 – 10.45 Sportpark Nord
für alle Mo 10.30 – 11.45 Bootshaus Beuel
für alle Mo 18.15 – 19.30 Seniorenh. Josefshöhe
mit Entspannung Do 18.00 – 19.15 Theodor-Litt-S.
für alle Fr 08.30 – 09.45 Sportpark Nord

Yoga
sanftes Yoga Di 09.15 – 10.30 Bootshaus Beuel
für alle Di 10.30 – 11.45 Bootshaus Beuel
für alle Mi 08.15 – 09.30 Sportpark Nord

Ashtanga Vinyasa Yoga für Fitte
für Fitte Do 09.15 – 10.30 Bootshaus Beuel

YogaPilates
sanftes YogaPilates Mo 11.00 – 12.15 Sportpark Nord

Pilates 
für alle Mo 09.15 – 10.30 Bootshaus Beuel
für alle Di 20.00 – 21.30 Sportpark Nord
für alle Mi 17.00 – 18.15 Ludw.-Erhard-K.

Kräftigung Tiefenmuskulatur
für alle Fr 10.00 – 11.30 Sportpark Nord
für alle Fr 19.15 – 20.45 Sportpark Nord

Rückenfit
für alle Mi 11.00 – 12.15 Bootshaus Beuel
für alle Do 09.15 – 10.30 Sportpark Nord

Seniorengymnastik
für alle Mi 09.45 – 11.00 Sportpark Nord
für alle Do 10.45 – 12.00 Bootshaus Beuel

Ausgleichsgymnastik im Sitzen
für ältere Senioren Di 10.00 – 11.00 Josefshöhe

Bauch-Beine-Po
für alle Mi 09.30 – 10.45 Bootshaus Beuel

Fitnesstraining 
Gesund und fit Mi 19.00 – 20.30 Sportpark Nord

Gesund und fit Do 19.30 – 21.00 Sportpark Nord

Aerobic
Aerobic 50plus Di 11.30 – 13.00 Sportpark Nord

Fatburner Aerobic Mo 18.15 – 19.30 Sportpark Nord

Aerobic (Dance) Do 17.30 – 19.00 Sportpark Nord

Easy Aerobic Fr 18.00 – 19.00 Sportpark Nord

Body Styling
für alle Mo 19.45 – 21.15 Sportpark Nord

Wassergymnastik
für alle Do 19.15 – 20.00 Sportpark Nord

Aquajogging
für alle Mi 11.15 – 12.00 Sportpark Nord

für alle Mi 12.15 – 13.00 Sportpark Nord

für alle Do 09.00 – 09.45 Sportpark Nord

für alle Do 10.00 – 10.45 Sportpark Nord

für alle Do 10.45 – 11.30 Sportpark Nord

für alle Fr 10.00 – 10.45 Sportpark Nord

Kinderturnen 1,5 - 3 Jahre
mit Eltern Di 10.00 – 11.15 Fechtinternat

mit Eltern u. Geschwistern Do 17.00 – 18.00 Sportpark Nord

Kinderturnen 4 - 6 Jahre
mit Eltern u. Geschwistern Do 16.00 – 17.00 Sportpark Nord

Kinderturnen 3 - 6 Jahre
mit Eltern Fr 16.00 – 17.00 TH der Karlschule

Fitte Kids von drei bis sechs
(für Kindergartenkinder (3 - 6 Jahre)

ohne Eltern Do 15.00 – 16.00 Sportpark Nord

Ich bin darüber informiert worden, dass die Jahres- und Multi-Jahreskarten NICHT ÜBERTRAGBAR sind! Bei Nichtnutzung der Kurse sind
keine Rückerstattungen möglich! Bei Kursstreichungen im laufenden Jahr ist eine Umschreibung der Jahreskarte möglich. Ich erkenne
die Bedingungen des „Offenen Bewegungstreff“ der SSF Bonn an. Die Zahlung erfolgt wie der Beitrag für die Mitgliedschaft in den SSF
Bonn per Lastschrift oder Rechnung!

Ort, Datum Unterschrift

Bis 59 Jahre = Jg. 1954 u. jünger. Ab 60 Jahre = Jg. 1953 u. älter

Angebot Tag/Uhrzeit Ort Angebot Tag/Uhrzeit Ort

(Stand: 15. November 2012) 

22001133

26

✄
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Das Angebot

Wirbelsäulengymnastik

Mo 09.45 – 10.45 Uhr Sportpark Nord
Mo 10.30 – 11.45 Uhr Bootshaus Beuel
Mo 18.15 – 19.30 Uhr Seniorenheim Josefshöhe
Fr 08.30 – 09.45 Uhr Sportpark Nord

Wirbelsäulengymnastik mit Entspannung

Do 18.00 – 19.15 Uhr Theodor-Litt-Schule

Rückenfit

Mi 11.00 – 12.15 Uhr Bootshaus Beuel
Do 09.15 – 10.30 Uhr Sportpark Nord

Sanftes Yoga 

Di 09.15 – 10.30 Uhr Bootshaus Beuel

Yoga

Di 10.30 – 11.45 Uhr Bootshaus Beuel
Mi 08.15 – 09.30 Uhr Sportpark Nord

Ashtanga Vinyasa Yoga für Fitte

Do 09.15 – 10.30 Uhr Bootshaus Beuel

Pilates

Mo 09.15 – 10.30 Uhr Bootshaus Beuel
Di 20.00 – 21.30 Uhr Sportpark Nord
Mi 17.00 – 18.15 Uhr Ludwig-Erhard-Kolleg

Sanftes YogaPilates

Mo 11.00 – 12.15 Uhr Sportpark Nord

Kräftigung Tiefenmuskulatur

Fr 10.00 – 11.30 Uhr Sportpark Nord
Fr 19.15 – 20.45 Uhr Sportpark Nord

Seniorengymnastik

Mi 09.45 – 11.00 Uhr Sportpark Nord
Do 10.45 – 12.00 Uhr Bootshaus Beuel

Ausgleichsgymnastik im Sitzen für ältere Senioren

Di 10.00 – 11.00 Uhr Seniorenheim Josefshöhe

Bauch-Beine-Po

Mi 09.30 – 10.45 Uhr Bootshaus Beuel

Gesund und fit

Mi 19.00 – 20.15 Uhr Sportpark Nord
Do 19.30 – 21.00 Uhr Sportpark Nord

Body Styling

Mo 19.45 – 21.15 Uhr Sportpark Nord

Fatburner Aerobic

Mo 18.15 – 19.30 Uhr Sportpark Nord

Aerobic (Dance)

Do 17.30 – 19.00 Uhr Sportpark Nord

Easy Aerobic

Fr 18.00 – 19.00 Uhr Sportpark Nord

Aerobic 50plus

Di 11.30 – 13.00 Uhr Sportpark Nord

Wassergymnastik

Do 19.15 – 20.00 Uhr Sportpark Nord

Aquajogging

Mi 11.15 – 12.00 Uhr Sportpark Nord
Mi 12.15 – 13.00 Uhr Sportpark Nord
Do 09.00 – 09.45 Uhr Sportpark Nord
Do 10.00 – 10.45 Uhr Sportpark Nord
Do 10.45 – 11.30 Uhr Sportpark Nord
Fr 10.00 – 10.45 Uhr Sportpark Nord

Kinderturnen

für Kinder (1,5 – 3 J.) und Eltern
Di 10.00 – 11.15 Fechtinternat

für Kinder (1,5 – 3 J.) Geschwister u. Eltern
Do 17.15 – 18.15 Uhr Sportpark Nord 

für Kinder (4 – 6 J.) Geschwister u. Eltern
Do 16.15 – 17.15 Uhr Sportpark Nord

für Kinder (3 – 6 J.) und Eltern
Fr 16.00 – 17.00 Uhr Turnhalle der Karlschule

Fitte Kids von drei bis sechs

für Kindergartenkinder (3 - 6 J.) ohne Eltern
Do 15.15 – 16.15 Uhr Sportpark Nord

Stand 15. November 2012

Wir möchten unseren Teilnehmern ein aktuelles und interessantes
Sportangebot bieten. Daher sind Änderungen und Neuerungen in den
angegebenen „offenen“ Sportgruppen (z. B. wegen Anzahl der
Teilnehmer, Verfügbarkeit der Übungsleiter oder Wechsel der
Räumlichkeiten) manchmal auch kurzfristig möglich. Aus diesem Grund
bitten wir alle Teilnehmer, sich am Aushang im Eingangsbereich des
Sportpark Nord, in der Geschäftsstelle oder auf unserer Webseite unter
ssfbonn.de über den aktuellen Stand zu informieren.

!
Die Jahres- u. Multi-Jahreskarten sind immer nur bis 31. Dezem-
ber gültig. Sie müssen jedes Jahr neu beantragt werden. Anmel-
deformulare für 2013 erhalten Sie bei den Übungsleitern, an der
SSF-Infotheke und in den Fitnessräumen, sowie in der Dezember

Palette, Seite 26.
Einzel- und Zehnerkartenverkauf in der Geschäftsstelle und 
in den Fitnessräumen der SSF Bonn während der Öffnungszeiten.

Einfach eine Teilnehmerkarte kaufen und hingehen. Keine Anmeldung erforderlich!
Egal ob Sie in ein oder mehrere Angebote hineinschnuppern oder öfter mal etwas anderes machen möchten –

beim Offenen Bewegungstreff sind Sie richtig. Nur in den Schulferien sowie an Feiertagen finden keine Veranstaltungen statt.

Offener Bewegungstreff

Preise
Einzelkarte:
6 EUR für Mitglieder und Nichtmitglieder bis 59 Jahre
5 EUR für Mitglieder und Nichtmitglieder ab 60 Jahre und für Kinder

Zehnerkarte:
15 EUR für Mitglieder
55 EUR für Nichtmitglieder bis 59 Jahre
40 EUR für Nichtmitglieder ab 60 Jahre und für Kinder

Jahreskarten (nur für Mitglieder):
1 Jahreskarte für 1 Angebot
30 EUR bis 59 Jahre, 25 EUR ab 60 Jahre und für Kinder

2 Jahreskarten für 2 Angebote
55 EUR bis 59 Jahre, 40 EUR ab 60 Jahre und für Kinder

1 Multi-Jahreskarte für alle Angebote
65 EUR bis 59 Jahre, 50 EUR ab 60 Jahre und für Kinder
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SSF Bonn
Schwimm- und Sportfreunde Bonn 1905 e. V.

Kurse  Stand 15. November 2012

Aquafitness – Präventionskurs für Erwachsene

Sportpark Nord, 10 Einheiten, 15 EUR für Mitglieder, 55 EUR für Nichtmit-
glieder, schwimmtief. In Zusammenarbeit mit den Krankenkassen und den
SSF Bonn. Bei regelmäßiger Teilnahme ist eine Kostenerstattung bei ver-
schiedenen Krankenkassen möglich

freitags 10.45 – 11.30 Uhr

Aquapower

Sportpark Nord, 10 Einheiten, 40 EUR für Mitglieder, 80 EUR für Nicht-
mitglieder

(schwimmtief) donnerstags 18.30 – 19.15 Uhr
donnerstags 19.15 – 20.00 Uhr

(stehtief) dienstags 19.45 – 20.30 Uhr
dienstags 20.30 – 21.15 Uhr

Badmintonkurse für Erwachsene

Sportpark Nord, 10 Einheiten, 10 EUR für SSF-Mitglieder, 45 EUR für
Nichtmitglieder

Anfänger montags 20.00 – 20.45 Uhr
Fortgeschrittene montags 20.45 – 21.30 Uhr

Bauchtanz

Bootshaus Beuel, jeweils 90 Minuten, für Mitglieder 30 EUR, für
Nichtmitglieder 60 EUR, Anmeldung und Infos in der Geschäftsstelle

mittwochs 17.30 – 19.00 Uhr

Capoeira

für Mitglieder kostenlos, für Nichtmitglieder 40 EUR für Kinder und 55 EUR für
Erwachsene

Kinder von 5 – 7 J. dienstags 16.30 – 17.30 Uhr Bootshaus Beuel
Anfänger (Erw.) dienstags 17.30 – 18.30 Uhr Bootshaus Beuel
Fortgeschr. (Erw.) dienstags 18.30 – 20.00 Uhr Bootshaus Beuel
Kinder von 8 – 12 J. donnerstags 16.30 – 17.30 Uhr Bootshaus Beuel
Alle Erwachsene mittwochs 19.00 – 21.00 Uhr Sportpark Nord

Floorball (Unihockey)

10 Einheiten, für Mitglieder kostenlos, für Nichtmitglieder 30 EUR. Infos bei
Anke Vietmeyer, 0228 - 5594118, anke.vietmeyer@ssf-bonn.de

Anfänger 4 – 10 Jahre mittwochs 15.30 – 17.00 Uhr Sportpark Nord
Anfänger 4 – 10 Jahre freitags 17.00 – 18.30 Uhr Gottfried-Kinkel-RS
Anfänger Erwachsene mittwochs 20.30 – 22.00 Uhr Sportpark Nord
nur Mädchen
Anfänger bis Jg. 2000 mittwochs 17.00 – 18.30 Uhr Sportpark Nord
Anfänger ab Jg. 1999 mittwochs 19.00 – 20.30 Uhr Sportpark Nord

Kung Fu

Bootshaus Beuel, Kursgebühr richtet sich nach der Länge des Kurses,
Infos bei Sabine Haller-Schretzmann, kung-fu@ssf-bonn.de

Kinder, Anfänger montags 16.30 – 17.15 Uhr
Kinder, Fortgeschr. montags 17.15 – 18.10 Uhr
Anfänger (Jgdl. u. Erw.) montags 18.15 – 19.20 Uhr
Fortgeschrittene (Jgdl. u. Erw.) montags 19.20 – 20.30 Uhr
Sondertraining, Organisatorisches montags 20.30 – 22.00 Uhr

Laufangebote

Kostenfrei für alle Mitglieder, keine Anmeldung erforderlich
Ansprechpartner: Christoph Grosskopf, christoph.grosskopf@ssf-bonn.de
www.laufen-bei-den-ssf.de

Laufkurs

Bootshaus Beuel, 12 Einheiten, 2 x wöchentlich, 30 EUR für Mitglieder,
60 EUR für Nichtmitglieder. Bitte eigene Pulsuhr mitbringen (in der Geschäfts-
stelle gegen Leihgebühr erhältlich)

Anfänger dienstags u. donnerstags 18.00 – 19.00 Uhr

Outdoor Fitness

10 Einheiten, 15 EUR für Mitglieder, 55 EUR für Nichtmitglieder

dienstags ab 15.01.13 18.30 – 19.30 Uhr Sportpark Nord
montags ab 03.12.12 18.30 – 19.30 Uhr Bootshaus Beuel

Round Dance

Bootshaus Beuel, für Paare ab Januar 2013, pro Person 10 Einheiten à 120
Minuten, 15 EUR für Mitglieder bis 25 J., 25 EUR ab 26 J., 50 EUR für
Nichtmitglieder.

Anfänger sonntags 15.00 – 17.00 Uhr

Erstmals am 13.01.2013 und dann jeweils an 2 Sonntagen im Monat.

Schwimmkurse für Erwachsene

Sportpark Nord, 14 Einheiten, außerhalb der Schulferien, 60 EUR für Mit-
glieder, 110 EUR für Nichtmitglieder

Anfänger dienstags 19.00 – 19.45 Uhr (Schwimmanfänger)
mittwochs 19.00 – 19.45 Uhr (Kraul- u. Rückenschwimm.)
freitags 19.00 – 19.45 Uhr (Kraul- u. Rückenschwimm.)

Technik mittwochs 19.45 – 20.30 Uhr (Kraul- u. Rückenschwimm.)
freitags 19.45 – 20.30 Uhr (Kraul- u. Rückenschwimm.)

Wiederholer freitags 20.30 – 21.15 Uhr (Kraul- u. Rückenschwimm.)
freitags 20.30 – 21.15 Uhr (Kraul- u. Rückenschwimm.)
sonntags 11.00 – 12.00 Uhr (Technik und Kondition I)
sonntags 12.00 – 13.00 Uhr (Technik und Kondition II)
sonntags 13.00 – 14.00 Uhr (Delfinschwimmen)

Schwimm- und Wassergewöhnungskurse für Kinder

Umfangreiches Angebot, Infos in der Geschäftsstelle

Intensivschwimmkurse (Seepferdchen) für wassergewöhnte Kinder ab 5
Jahren nachmittags in den Osterferien 2013 ab 15 Uhr

Ski – Kurse für Erwachsene

Einstieg jederzeit möglich, für Mitglieder der Skiabteilung kostenlos, für Nicht-
mitglieder und Mitglieder anderer Abteilungen Zehnerkarte à 45 EUR. Infos bei
Jürgen-Ludwig Block, 0228 - 690454, ski-abteilung-info@online.de

montags 19.00 – 20.15 Uhr Heinrich-Hertz-Europakolleg
mittwochs 18.15 – 19.30 Uhr Sportpark Nord
mittwochs 19.30 – 20.30 Uhr Sportpark Nord

(anschließend Ballspiele 20.30 – 21.15 Uhr)

Sportabzeichen

Stadion im Sportpark Nord, ab Mai bis Oktober, kostenfrei, Abnahme Deut-
sches und Bayerisches Sportabzeichen, keine Anmeldung erforderlich. 
Infos bei Frank Herboth, 0228 - 675701

dienstags 18.00 – 19.30 Uhr 

Square Dance

Bootshaus Beuel, Bootshaus Beuel, 10 Einheiten jeweils 90 Minuten 10 EUR
für Mitglieder bis 25 J., 20 EUR ab 26 J., 40 EUR für Nichtmitglieder, 50 %
Rabatt für Geschwisterkinder

alle Anfänger, mit Karaoke freitags 15.15 – 16.15 Uhr
8 – 12 J., bilingual freitags 16.30 – 17.45 Uhr
alle Anfänger sonntags 12.15 – 13.45 (15.30) Uhr

Sonntags einige Termine kompakt: 2 x 90 Minuten. Für Neulinge an verschie-
denen Freitagen 17.45 – 19.15 Uhr, an einigen Samstagen 12.00 – 13.30 Uhr.

Zumba 

Sportpark Nord, 10 Einheiten, für Mitglieder 30 EUR, für Nichtmitglieder 60
EUR, Infos und Anmeldungen in der Geschäftsstelle (Carina Gimber) oder per
E-Mail an carina.gimber@ssf-bonn.de

mittwochs ab 09.01.13 20.00 – 21.00 Uhr
freitags ab 11.01.13 19.00 – 20.00 Uhr

Kurse werden für Mitglieder und Nichtmitglieder angeboten. Sie umfassen eine befristete Anzahl an Trainingsstunden und ha-
ben einen festen Anfangs- und Endtermin. Für Kurse ist eine separate Anmeldung erforderlich. Weitere Informationen erhalten
Sie in der Geschäftsstelle oder bei den angegebenen Ansprechpartnern. 

Infos zu allen Kursen erhalten Sie in der Geschäftsstelle,

Telefon 0228 - 676868 und info@ssfbonn.de
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Moderner Fünfkampf, Mehrkampf

Angebot: Vielseitigkeitssport: Schwimmen, Laufen, Fechten, 
Schießen und Reiten, Hobbyschießgruppe für Erwachsene

Trainingsstätte: Sportpark Nord
Auskünfte: SSF-Geschäftsstelle, 0228 - 676868, info@fuenf-nrw.de 

Anton Schmitz, 0228 - 664985

Schwimmen

Angebot: Schwimmkurse / Leistungssport- und Breitensportgruppen
(Zusatzbeiträge in einigen Trainingsgruppen)

Trainingsstätten: Sportpark Nord, Frankenbad u. a.
Auskünfte: Uwe Klotzowski, 0157 - 83047561
Masterssport: Margret Hanke, 0228 - 622899
Schwimmkurse: SSF-Geschäftsstelle, 0228 - 676868

Ski

Angebot: Ganzjährige Skigymnastik, Skilauf aktiv, Skiwandern, Skiferien
für jedermann, Schlittschuhlaufen, Wanderungen

Trainingsstätte: Sportpark Nord
Auskünfte: Jürgen-Ludwig Block, ludwig.block@web.de

Peter Bruderreck, 0228 - 3361730, skipeter@netcologne.de
Abteilungsbeitrag: 7 EUR pro Jahr

Tai Chi

Angebot: Tai Chi für Erwachsene
Trainingsstätte: SSF-Bootshaus
Auskünfte: Sabine Haller-Schretzmann, tai-chi@ssf-bonn.de

Tanzen 

„Tanz-Turnier-Club ORION“

Angebot: Breitensport-Tanzen, Turniertanz Standard
Trainingsstätten: Gottfried-Kinkel-Realschule, SSF-Bootshaus
Auskünfte: Carola Reuschenbach-Kreutz, 0171 - 6817751

Raphaela Edeler, 0178 - 4158208
Michael Esser, 0160 - 91062111

Abteilungsbeitrag: 30,70 EUR pro Quartal

Square Dance
Angebot: Square Dance u. verwandte Tanzarten für Ki., Jgdl. u. Fam. 
Trainingsstätte: SSF-Bootshaus
Auskünfte: Herbert Neumaier 0176 - 23941776 

squaredance@ssf-bonn.de 

Tauchen „STA Glaukos“

Angebot: ABC-Ausbildung, Ausbildung zum Erwerb aller nationalen
Tauchsportabzeichen, Übungstauchgänge im Freigewässer
nach Absprache, Jugendtraining

Trainingsstätte: Sportpark Nord
Auskünfte: Frank Engelen, 0228 - 4798887, info@glaukos-bonn.de

Info Jugendtraining, jugend@glaukos-bonn.de
Abteilungsbeitrag: 25,60 EUR pro Jahr

Tischtennis

Angebot: Trainingsgruppen für Jugendliche, Senioren, 
Hobby- und Mannschaftsspieler

Trainingsstätten: Jahnschule, Sportpark Nord, Heinrich-Hertz-Schule
Auskünfte: Jörg Brinkmann, 0228 - 677910, tischtennis@ssf-bonn.de

Triathlon

Angebot: Vielseitigkeitssport: Schwimmen, Laufen, Radfahren
Trainingsstätte: Sportpark Nord
Auskünfte: Uwe Gersch, 0228 - 8540980, gersch@ssf-bonn-triathlon.de
Abteilungsbeitrag: 45 EUR Erwachsenenbeitrag ab 18 Jahre, Jugendbeitrag ab

einschl. 13 bis 15 Jahre: 10 EUR und ab einschl. 16 bis 17
Jahre: 15 EUR

Volleyball

Angebot: Wettkampfmannschaften für Kinder und Erwachsene 
Hobby-Volleyball-Gruppen, Kurse für Anfänger

Trainingsstätten: Gottfried-Kinkel-Realschule, Beethoven Gymnasium, 
Schulzentrum Tannenbusch, Sportpark Nord

Auskünfte: Fritz Hacke (Erwachsene), 02244 - 3386 
Sebastian Miebach (Kinder u. Jugendliche), 0178 - 3441388

Wasserball

Angebot: Mannschaften für alle Altersstufen
Trainingsstätte: Sportpark Nord
Auskünfte: Sascha Pierry, 0170 - 3894057, sascha.pierry@ssf-bonn.de

Badminton

Angebot: Verschiedene Trainingsgruppen für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene, Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene

Trainingsstätte: Sportpark Nord
Auskünfte: Dr. Ralf Reiche, badminton@ssf-bonn.de
Kurse: SSF Bonn, Geschäftsstelle, 0228 - 676868

Bo-Jutsu, Jiu-Jitsu

Angebot: Stock- und Waffenkampf, Kobudo (ab 18 J.), Selbst-
verteidigung, sportlicher Wettkampf und Kampfkunst

Trainingsstätte: Theodor-Litt-Schule
Auskünfte: Ute Giers, 02241 - 9320670

Capoeira

Angebot: Trainingsgruppen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
Trainingsstätte: SSF-Bootshaus Beuel
Auskünfte: Daniel Katayama, 0171 - 1438107

Floorball (Unihockey)

Angebot: Trainingsgruppen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
Trainingsstätten: Sportpark Nord, Till-Eulenspiegel-Schule, Tannenbusch Gym-

nasium und Gottfried-Kinkel-Realschule
Auskünfte: Anke Vietmeyer, 0228 - 5594118, anke.vietmeyer@ssf-bonn.de

Fußball

Angebot: Mädchenmannschaft
Trainingsstätte: Mondorfer Bach
Auskünfte: Nicole Hartmann, 0177 - 8081243, nicole.hartmann88@web.de

Judo

Angebot: Judotraining für Kinder (ab 5 J.), 
Jugendliche und Erwachsene, Judogymnastik

Trainingsstätten: Sportpark Nord, Theodor-Litt-Schule
Auskünfte: Jörg Buder (Erwachsene), 02222 - 63060

Yamina Bouchibane (Kinder), 02224 - 969545

Ju-Jutsu

Angebot: Selbstverteidigung, Kampftraining und Fitness für
Jugendliche ab 16 J. und Erwachsene

Trainingsstätte: Theodor-Litt-Schule
Auskünfte: Jens Franken, 0228 - 2437204, jensfranken@gmx.de

Kanu

Angebot: Ausbildung, regelmäßige Fahrten, Teilnahme an 
Wettbewerben und sonstigen Veranstaltungen

Trainingsstätten: Sportpark Nord, SSF-Bootshaus
Auskünfte: Sam Schmitz, 0228 - 9107530, abtltr@kanu-ssf-bonn.de

Walter Düren, 0228 - 363890
Abteilungsbeitrag: Jgdl. 22,10 EUR und Erw. 27,20 EUR pro Jahr

Karate, Ken-Do

Angebot: Karate: für Kinder ab 8 J., Jugendliche und Erwachsene, 
Anfängerkurse und Trainingsgruppen
Ken-Do: für Jugendliche ab 14 J. und Erwachsene

Trainingsstätte: Sportpark Nord, Freie Waldorfschule, Bertolt-Brecht-Gesamtsch.
Auskünfte: Jörg Kopka, 0163 - 7652315

joerg@karate.ssfbonn.de und julia@karate.ssfbonn.de
Udo Woelky (Kendo), 02247 - 759416, udo.woelky@online.de

Krafttraining / Fitnesstraining

Angebot: Individuelles u. wirbelsäulenschonendes Ganzkörpertraining
an Geräten, gezieltes Gymnastikprogramm sowie Tests zur
Einschätzung des Trainingszustandes

Trainingsstätte: Sportpark Nord
Auskünfte: Beate Schukalla, Jutta Schlosshauer, 0228 - 6193755
Trainingsstätte: SSF-Bootshaus Bonn Beuel
Auskünfte: Inga Rogge, 0228 - 4229272
Abteilungsbeitrag: 85 EUR pro Jahr, Nutzung beider Fitnessräume 99 EUR

Kyudo

Angebot: Japanisches Bogenschießen, ab 16 Jahre, 
Anfängerkurs, Training für Fortgeschrittene

Trainingsstätte: Sportpark Nord
Auskünfte: Sven Zimmermann, 02224 - 1237190

Leichtathletik

Angebot: Trainingsgruppen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
Trainingsstätten: Sportpark Nord, Collegium Josephinum Bonn
Auskünfte: Manuela Wahlen, leichtathletik-info@ssf-bonn.de

Moderner Fünfkampf, Mehrkampf und Breitensport

Breiten- und Gesundheitssport

Angebot: Offener Bewegungstreff: versch. Gruppen u. Kursangebote für
Mitglieder u. Nichtmitglieder, siehe gesonderte Flyer

Auskünfte: SSF Bonn, Geschäftsstelle, 0228 - 676868

Abteilungen 
(für Vereinsmitglieder, Probetraining möglich)
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Tag Mo Di Mi Do Fr Sa So

von 14.00 06.00 06.30 06.00 06.30 07.00 08.00
bis – – – – – – –
Uhrzeit 21.30 21.30 22.30 21.30 21.30 16.45 14.45

Mitgliedsbeitrag pro Jahr

Erwachsene 138 EUR, Kinder 111 EUR

Familienermäßigung, Studentenrabatt

Aufnahmegebühr: Erwachsene 26 EUR, Kinder 11 EUR

Zusätzliche Gebühren: In den Abteilungen können noch Kosten 
für Wettkampfpässe, ärztliche Untersuchungen, Lizenzen,
Prüfungen usw. anfallen

Bankverbindung

Sparkasse Köln Bonn
Konto-Nr. 72 03, BLZ 370 501 98

Geschäftsstelle

Kölnstraße 313 a, 53117 Bonn
Telefon: 0228 - 676868
Fax: 0228 - 673333
Internet: www.ssfbonn.de 
E-Mail: info@ssfbonn.de

Vereinsinfotheke im Sportpark Nord, 1. Etage

Montag bis Freitag 10.00 Uhr – 18.00 Uhr

Vorstand

Prof. Dr. Lutz Thieme
Vorsitzender

Dietmar Kalsen
Stellv. Vorsitzender, Verwaltung und Betrieb der Sportstätten

Maike Schramm
stellvertretende Vorsitzende 

Harald Göbel
Finanzreferent

Thomas Schaaf
Vereinsverwaltung, Rechts- und Sozialangelegenheiten

Ute Pilger
Öffentlichkeitsarbeit 

Frank Herboth
Breitensport, Koordination der Fachabteilungen

Dr. Ferdinand Krause
Spitzen- und Leistungssport

Sascha Pierry
Abteilungsübergreifende Projekte

Prof. Dr. Jürgen Reul
Koordination Vereinsorgane, Sponsoring

Schwimmhallen

Vereinseigene Schwimmhalle im Sportpark Nord:
Kölnstraße 250, 53117 Bonn, Telefon: 0228 - 672890

Sportbecken: 50 m lang, 20 m breit, Wassertiefe 1,80 m / 3,80 m, 
Taucherglocke 7,0 m, Wassertemperatur 27 Grad

Lehrbecken: 12,5 m lang, 5,80 m breit, Wassertiefe 0,40 m /
1,20 m, Wassertemperatur 29 Grad (Montag bis Samstag durch
Kurse belegt)

Badekappenpflicht! Keine Badeshorts!

Kostenlose Badbenutzung für Vereinsmitglieder 
zu folgenden Zeiten:

An folgenden Tagen ist das Bad geschlossen:

Neujahrstag, Rosenmontag, 1. u. 2. Weihnachtstag 

Für die übrigen Feiertage bitte Aushang im Bad beachten

Sporthallen und Trainingsplätze

Beethoven-Gymnasium: Adenauerallee 51-53, 53113 Bonn
Bertolt-Brecht-Gesamtsch. Bonn: Schlesienstr. 21-23, 53119 Bonn
Fechtinternat: Am Neuen Lindenhof 2, 53117 Bonn
Freie Waldorfschule Bonn: Stettiner Straße 21, 53119 Bonn
Gottfried-Kinkel-Realschule: August-Bier-Straße 2, 53129 Bonn
Heinrich-Hertz-Berufskolleg: Herseler Straße, 53117 Bonn
Jahnschule: Herseler Straße 3, 53117 Bonn
Karlschule Bonn: Dorotheenstraße 126, 53111 Bonn
Ludwig-Erhard-Kolleg: Kölnstraße 235, 53117 Bonn
Schulzentrum Tannenbusch: Hirschberger Straße 3, 53119 Bonn
Seniorenheim Josefshöhe: Am Josefinum 1, 53117 Bonn
Sportpark Nord: Kölnstraße 250, 53117 Bonn
SSF-Bootshaus: Rheinaustraße 269, 53225 Bonn
Tannenbusch Gymnasium: Hirschberger Straße 3, 53119 Bonn
Theodor-Litt-Schule: Eduard-Otto-Straße 9, 53129 Bonn
Till-Eulenspiegel-Schule: Renoisstraße 1 a, 53129 Bonn

Fitnessräume

Sportpark Nord: Kölnstraße 250, 53117 Bonn
Telefon: 0228 - 6193755
Auskünfte: Beate Schukalla, Jutta Schlosshauer 
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 08.00 Uhr – 21.30 Uhr

Sa und So 10.00 Uhr – 16.00 Uhr

SSF-Bootshaus Beuel: Rheinaustraße 269, 53225 Bonn
Telefon: 0228 - 4229272
Auskünfte: Inga Rogge
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 09.00 Uhr – 21.30 Uhr

Sa und So 09.00 Uhr – 17.00 Uhr

Sport-Service-Bonn GmbH

Geschäftsführer: Mario Knöppel
Kölnstraße 313 a, 53117 Bonn
Telefon: 0228 - 5594112 
Fax: 0228 - 5594129
E-Mail: info@sport-service-bonn.de

Praxisgemeinschaft Physiotherapie

Göke und Löchelt
Kölnstraße 250, 53117 Bonn (im Sportpark Nord)
Telefon: 0228 - 85030215
Internet: www.physio-sportpark-nord.de

Bistro „STARTBLOCK“

Im Sportpark Nord
Kölnstraße 250, 53117 Bonn, Telefon: 0178 - 1809070

Restaurant „Canal Grande“

Im vereinseigenen Bootshaus
Rheinaustraße 269, 53225 Bonn (Beuel), Telefon: 0228 - 467298

SSF Bonn
Schwimm- und Sportfreunde Bonn 1905 e. V.

Stand 15. November 2012

In dieser Schwimmhalle finden nur Schwimmkurse statt:

Frankenbad: Am Frankenbad 2, 53111 Bonn

Für das freie Training der Mitglieder stehen normalerweise 3 Bahnen zur Verfügung



Nutzen Sie Ihre Vorteile als
Vereinsmitglied bei den SSF Bonn!

7G runergy, Bahnhofstraße 6, 53604 Bad Honnef

Active Running-Center, Kölnstr. 25, 53111 Bonn

alles fußball – der shop, Pützchens Chaussee 202, 53229 Bonn

Anwaltskanzlei Gille, Hans-Böckler-Str. 3, 53225 Bonn 

Apura Services GmbH, Schenkendorfstr. 6, 53173 Bonn

Aschenbrenner Immobilien, Annaberger Str. 128, 53175 Bonn

bonaViva Verwaltung GmbH, 
Dollendorfer Str. 106-110, 53639 Königswinter 

BRONX ROCK Kletterhalle GmbH,
Vorgebirgsstraße 5. 50389 Wesseling

City Fahrschule Bonn, Bertha-von-Suttner-Platz 8, 53111 Bonn

Deutsche Vermögensberatung Wolfgang Bock,
Fraunhoferstr. 8, 53121 Bonn

K. Escher, Kosmetikerin/Visagistin, Kaiserstr. 19, 53111 Bonn

eyespeed/sportoptik online, Bornplatz 9, 56412 Welschneudorf

feld Sanitäre Installation u. Heizungsbau GmbH & Co. KG,
Brungsstr. 34-36, 53117 Bonn

Gerwan GmbH, Immenburgstr. 20, 53121 Bonn

Gut-Nass-Servicekarte

Imping & Schleiff Physiotherapie,
Oppelner Str. 130, 53119 Bonn

IREBO-Sport e. K., Dornierstr. 15, 53125 Bonn

Knipper-Kimmel & Univers Reisen,
Justus-von-Liebig-Str. 20, 53121 Bonn

Kröber Hören + Sehen, Sternstr. 73, 53111 Bonn

Mareike Laabs, ShenDo Shiatsu-Praktikerin/Physiotherapeutin
Husarenstr. 9, 53117 Bonn

Weitere Infos finden Sie auch unter ssfbonn.de/sportpartner.html

Unter Vorlage Ihres Mitgliedsausweises können Sie bei folgenden Partnern 
der SSF Bonn vergünstigt einkaufen oder Zusatzleistungen in Anspruch nehmen.

Bitte beachten Sie die speziellen Angebote in der Vereinszeitung.

LOW FAT konkret, Petra Frings, Siegburger Str. 32, 53225 Bonn

Claudia Manz, Sport-Shiatsu-Massage,
Mechenstr. 57, 53129 Bonn

Parfümerie Vollmar GmbH, Sternstr. 64, 53111 Bonn

Peugeot Rheinland GmbH, Vorgebirgsstr. 94, 53119 Bonn 

Praxis für Ostheopatie & Physiotherapie, Christian Wolski
und Carsten Meyer, Irmintrudisstr. 19, 53111 Bonn

Radladen Hoenig, Hermannstr. 30, 53225 Bonn

Sanitätshaus Hohn, Gangolfstr. 6, 53111 Bonn

Saunapark Siebengebirge,
Dollendorfer Str. 106-110, 53639 Königswinter

Dr. med. Regina Schäfer, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
Deutschherrenstr. 189, 53179 Bonn

Schlafsysteme Sleeping Art, Obernierstr. 10, 53119 Bonn 

Schmidt-Rudersdorf Fliesen,
Christian-Lassen-Str. 6, Gewebegebiet Bonn-Buschdorf

Ski & Fun GmbH, Wiedstr. 7, 53859 Niederkassel

Sportpartner Bonn, Wenzelgasse/Friedrichstr. 45, 53111 Bonn

Sportpraxis Bonn, Colmantstr. 21, 53115 Bonn

Sport-Service-Werkhausen, im Schwimmbad Sportpark Nord 

Sport Vossen, Mommsenstr. 72, 50935 Köln

Tanzschule Wertenbruch, Heerstr. 181, 53111 Bonn

Unternehmens- und Personalberatung, Stefan Rausch,
Kaiserstr. 34, 53113 Bonn

Wonneberger Sauna-Centrum & Physiotherapie,
Adolfstr. 42-44, 53111 Bonn

Yves Rocher, Sternstr. 10, 53111 Bonn




